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hitvA ^®'' 3üricf) (©itretten), max bertreten
ftp Z,^eïrn Dr. SBielanb unb gri. Seibunbgut;
mit m

e®' urts! *)ert f^argen Kaffee
ûp

-pattfferie fpenbeten. DaS mar eine an-
^e9bte Ueberrafchung. 333ir banïen tïmen.
5„fi ging unS gut, toir iuurbert reichlich
K.,^enJt- ®att! alien, bie unS biefe Sagung

üfee, Seiegramme unb feftliclje ©aben
Inl rnein Ralfen, llnb jept ©chlufmarfcl)
3Um

^te Capelle „©cpo bom Kaimberg"
f,Jv, ~abge auf. @ie bereitete bielen eine er-
if* berïiirjte dachtruhe.

Uns
n ®?or9enfpaziergang nad) ber ©infiebelet

» äutüö über ben 'SBengiftein, mie auch bie
(jb^bgung ber @anït-Urfen-,$athebraie, ga-
UnS ^1 Reiten Sag einen ioürbigen dnfang.
a lieber berfammelten toir itnS im Meinen
b "Waal jur Entgegennahme ber 33efc£>Iitffe

ja ~'eDgtertenberfammIung unb ju gemeiner
/leï Sefprechung interner Serufsfragen.

tot« f<hlecf)te Entlohnung ber §ebammen
ein

^Ur ®hïache- dnjchliefsenb prten mir
(,r

Vortrag bon §errn Dr. äJieier, grauen-
flr/v ®ie dntoefenben Iaufcf)ten mit größter
^ÎDeïffamfeit ben Ilaren Darlegungen. 2Bir

Uns
Qn^en bent SSortragenben bie anregenben

t,.
b'eïtbollen fMnmeife beftenS. Die $en-

hj^f^fibentin grau Sombarbi forgte für
tun b^ert 23eginn unb für gleitige dbmicE-
boni

•
~iaManbenIifte. gnt damen aller

Sas '^r 3rau ©lettig für bie gute gühtmtg.
1943 ^aï ^te Delegiertenberfammlung bon

ftöns- *n ®°totI)urn, bie im Reichen ber 33er-

®iit sUn^ ^°DegiaIität ftattgefunben hat-

oft; • r
m gemeinfamen SDÏittageffen fanb bie

Un|teS[e. Tagung thren dbfchlttfj. 9îod; blieb

5U b r *• ®ehen3mûrbigïeiten ^ ©tabt
Oy^Wltigen, fo unter anberm bas iDcufeum,
lu?' °eï proteftantifdjen .Üird)e tourbe ein 33e»

farf! «^Qeftattet. ÎSir ftaunten über bie ein»

toufcK •
ac^*' herliefen Solotljurn im 23e-

ober1' ^er 9art3e Arbeit geleiftet ju haben,
Stlnl Qu^ 9Llt aufgehoben getoefen 51t fein.

%r bterglicïjen Dan! ber ©eïtion ©olo-
n' borab grau Stabelmann, aber audi)

^Urt t?ta^e'mann hat unfern Danï berbient
bann, ' ^ lieber baheim, aber froh »ab

Sum Dhrett toir ab unb ju in ©ebanïen
//©tebtli a br dar" zurück p. Z.

®ef»nben: ein drntbanb.
e ïl o r e n ; ein blaufeibeneS ©chirm-

CJy I^UCï.
le treffen bermittelt bie diebattion.

©eneralöerfammlig 1943-
®«ncralt>etr|ammlig fyat mer t^önne gtoinne

3 5_1 ôolofburncr unb Œlac^barSoIIcginnc.

o-
a'3t>tig ijcb es uerBünbf jdjo gfi,

S0je 9 uaef) cm Qltoffo : 's i|cf) immer jo gfi!
!ö)g» ?®nSem tDär s'i)cr3 en Œïîomenf ftill gftanbc
tllct t -S ®i°tto unber be SraBfanbe gftanbe!
lldj, tuen d)öm 3äme 3um dJerofc,

l'cf) ni5 jgjjg -ms 5anggC -1C grofe.
îty ?®nIcaIßorItanb tealfet je£ b'^ernermuhe,
5>'&q alprcngf, mir lönb eus nib fupe.

^«6 "p*'acb iid) gtnüß gang no gfi,
a"e$ au 9EO'0 St'-

Sfjj, 'S^onttnijfion ijd> au bsbeimc 3'©ern.
^nt fr

'?® bet b'ÄranBeEajje ber llbcrjdtuß gern;
^ufcht t's frol)> fd)o gar mengs fboijr,

W f. ^ta^fi fief) b'Çrau i)ermann ßinberm ®f>r!
3k pöble, reebne unb ufpafje,
3\[s

® e [eibi 6acb mit ber SiranBet'afje.
^tUmTb.citsI°îeberficberig toirb fie fogar agluegf,
®büti5 '^"'^1 mer flpßig en ^ranBebfuecb f
?Ugf ®ec uf b'Gpriing, gan3 unbarmherzig,
ï\[s ii'b benn toebre, b'^räfibenfin Çrau ©leffig.
Sgjj^'ät'benfin so ber i)ilfsfonbsBommijfion
Sie s-c 0 bef au no en große Sobnf —
^enn0!?11 -^°br be ®uggel ane i)a,

^Üglieber 3'fpare bo unb cbönb oerffab-

\ bgi°^urn, bas toifl i no fäge,
,mci: enanb gan5 guet «bonne ßerfräge.

wleb bet mer «bonne us bene 3obresberi<bfe,
3)orftanb gan3 feft uf ibre piäßc fiße.

^bbmajcbïne förf ber 3enfraIborftanb «baufe,

6o toirb bie 6acb no beffer am 6cbniierli laufe.
Ölif em 3nBafjo müenb b'ôeBfione be :BanB finbe,
ÎÏIer boffeb es toerb is ber toâge Beis benn <bünbe.
5)ie QÎIeinige barüber finb 3t»ar gjpalfe gfi.
©'Çrau ©anbli meint, es fait if>re niib 3'iieb p,
SÜenn b'3cnfraipräfibenfinne b'ôeBtione jölieb bfue«be,
6o mueß mer bdb u I>alb i be îlsgabe bue«be.

Çûr e Sjâbrigi tllsbiibîg ij«b b'ŒHebrbeit gfi;
XÜenn mer benn niib mueß s'^bußmeitli ft> î

iEt'Çrau iSucber meint, j«ib bör jeßf uf,
®aß nter 3'©ern, bo tiieg es Säbeii uf.

St'Çrau 3ebie frögt, ob fäb au es <£nb finbi,
S)aß nter s'^ern am laufenbe Sanb usbiibi?
©er 3entraIborffanb mueß ôcbritt unternäb,
©aß mer be Hebamme im <?\Ifer öppis tuet gab-
s'3ubiläum bon 6cbn>ei3- ^ebammeberein «ba

mer nu 3iiri fpre,
©arüber mueß mer Bei großi ©)ort gar berlüre.
$?\u b'^targauer benb fi«b berfiir interrejfiert,
Sbömeb aber au uf 3üri, gan5 ungeniert!
3 ber !llmfrag ifeb Bei 3pf meß, siel 3'fEC,9c;

©er leer îîiage bet alü efo e cßü ploge.

©'Präfibenfin feit ©anB unb mad)f rajeß 6cßluß,
3ur präd)fige ®bigunferßalfig gof's im 6cßuß.
©)as bo b'6olotßurnerinne ßenb berfproeße,
3fcß gange, gtoüß über altes ißoffe.
®n fcßöne ©etoies ßef übereßo ißri Çûerig,
® neue ©nftourf fogar, bo ißrer begierig.
6o neßmeb mir menge guete ©ebanBe mit ßei,
ilnb jeßtoingef s'näcßft 3oßr 3'3üri s'2ian3bei.
dÜlir ßoffeb, bis ba fig be bös (Sßrieg berbp,
©)ie toetfeb mer benn erjeßt luftig jt>. e. j.

3d)tu£if. ^ ebammetto erein

Ztntraloomand.
fRütfblitf.

Söenn trür auf unfere Sagung in ©olothurn
turüctbltcfen, fo toerben toir uns beroufjt, baff
bie gm: Diêïuffion ftehenben ©efchäfte behan»
belt lourben, baf jeboch bie 3eit 3um
ïennenlernen nnb ©ichauêfftrechen fehr Ittrj
bemeffen toar. Unb auch nach ber Sagung gibt
e§ für uns ïein dusruhen, benn e§ heifet »»»
unberyiiglid) an bie uns geftellten dufgaben
herantreten.

333ir banïen fyxu noch einmal all benen, bie

mitgeholfen haben, biefe Sagung p organifie=
ren unb auch finanziell zu unterftühen unb z»
ihrem ©elingen tatlräftig beitrugen. 333ir bau»
ïen ben oerehrten ©äften für ihr gntereffe an
unferer ©a»he. Die jelft freunbli^en SBorte,
bie §err fRegierungSrat Dr. Dietfc£)i beim
dbenbeffen an uns richtete, hinterließen in
mt§ ben ßinbruef, baß baS ©anitätsbefarte-
ment beS .Üantons ©olotljutn mit feinen §eb=
ammen auf gutem guffe fteht unb für fie in
Oorbilblicher 333eife forgt. Da§ erhellt fchon
aus ber fehr fhntßathifcf)en ©efte beS fherrn
DefartementSborfteherS, ber auS dnlaß
unferer Sagung ben ©olothurner §ebammen ben

ßntlnurf zu einem neuen fhebammengefeh
überbrühte; einem ©efeh, baS bie ©teGung ber
Hebammen auch toefentlich berbeffern foil unb
baS im übrigen als muftergültig bezeichnet
tnerben barf. 333ir haben unS barüber alle herzlich

gefreut.
tBefonbern Dan! gebührt ferner ber ©eïtion

©olothurn unb namentlich ihrer tßräfibentin,
grau ©tabelmann, für bie große drbeit ber

Drganifation unb bie abtnechflungSreiche
Unterhaltung.

Der Spaziergang am Dienstagmorgen in
bie fchöne 33erenafhtucht 3ur ßinfiebelei unb
bie ©tabtbefichtigung ha^en ficher allen fehr
Zngefagt. -öerrn ©tabelmann unb öerrtt .Üitn-
bert fei hier noch fpezieÜ gebanft für ihre
freunblidfe gührung.

3'cad) ber 23efartntgabe ber 33efchlüffe beehrte
rtnS $err Dr. üdeier, ©pezialarzt für Chirurgie,

©eburtShilfe unb grauenïranïheiten, mit
einem fehr intereffanten Vortrag, ben mir auch

hier beftenS berbanïen möchten, ©eine duS-
führungen maren für nnS alle fehr auffchluß»
reich- (gDrtfeßung auf Seite 60).

OSaê foftet ôic @rnäf)rung
mit ©itrcttcnmilc^?

Sange 3eit festen eS, als mare bie (Srnäfjrung

mit ©auermilch nur menigen 38ejfergeftetilen

borbehalten. Die QKôgIid)ïrtt, biefe als bor«

trefflih anerfannte ©rnährungsform allen

QHüttern gu empfehlen unb fie bamit gu einem

fogiaI=hhgienifdhen Sortfdhritt erften SlangeS

gu entmi«ieln, ergab ftdh erft aus ber QSertoen«

bung ber guten frifchen QKild) unb ber Schaffung
ber ©itretten.

Sturer biefem äu^erft fparfamen Präparat be«

nötigt bie SKutter gur §erfteüung ber ©auer«

mildh nichts, toaS fie nicht normalermeife im

Saushalt borratig hat (frifche SRilcp, 3ucEer,

QHehO.D

@ê ergeben ftdh banach fotgenbe ©rnaprungé-

ïoften für ein Äinb im mittleren ©äuglingSalter ;

0,6 1 Oîlilch, 1 ßiter ca. 40 Otp. ca. 24.001p.

30 g 3u<fer, 1 kg 5r. 1.10 ca. 3.3 Otp.

12 g OHeht, 200 g ca. 72 Otp. ca. 4.3 Otp.

6 ©itretten, 200 ©t. 3r. 3.— 9.0 Otp.

SageStrinfmenge ca. 40.6 Otp.

Die Otuêgaben für ©itretten betragen im Sföchft»

fall ca. 12 Otappen je Sag.

Dauer ber fßaefungen:

Die Stleinpacfung bon 75 ©itretten gu 3r. 1.25

reicht für ein Äinb ca. 12 Sage.

Die Originalpacfung bon 200 ©ifretten gu

5r. 3.— reicht für ein Stinb ca. 33 Sage.

QSaS bie OKutter burch 03ermenbung bon

Sitretten fpart, ïann fie ihrem Äinb tn anberer

3orm gugute ïommen laffen.

Oîtan fann alfo mit Otedht fagen;
OBer feinen QSorteil mahrt, nimmt Sitretten.

*) QSet ôer §crftellung Ber Sitretteitmildb
ßaBen fieß QltaiSftärfepräparate bon Ber Qtrt
Beê Qïtaiîena BefonBerâ betDäßrt. 3In tßrer
6tetle ïann aber im ©rmangelungéfalle
oßne toettereè Äartoffelftärte, CtBeisenmeßl
oBer Bergt, genommen tner&en.

(Sortfeßung folgt.)

®iefe Q3eröffentlicßung bilBet Ben Seit eineé fPreië-
auêfcbreibené, an Beffen Söfung famtliche Sortfeßungen
Biefer Serie erforBerticß finB. löir empfeßten BeSßalb,

Biefelben aufanbetoaßren.

CI TR ETTEN

Sparfom im Gebrauch

Generaldepot fur die Schweiz :
Nov a vif a A.-G.# Zurich 2.

Chem. Fabrik Job. A. Benckiser G.m. b.H.
Ludwigshafen am Rhein
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d, Zürich (Citretten), war vertreten
sie

î>errn Or. Wieland und Frl. Leibundgut;
Mit die uns den schwarzen Kaffee
g. Patisserie spendeten. Das war eine an-
^chme Ueberraschung. Wir danken ihnen,
bà ^îng uns gut, wir wurden reichlich
d,.^akt. Dank allen, die uns diese Tagung

üße, Telegramme und festliche Gaben
m halsen. Und jetzt? Schlußmarsch!

ZUm ô'ìà die Kapelle „Echo vom Balmberg"
r. r?. ^anze aus. Sie bereitete vielen eine er-

dch verkürzte Nachtruhe.

Unk ^orgenspaziergang nach der Einsiedelei
A.. Zapück über den Wengistein, wie auch die
b^îchtigung der Sankt-Ursen-Kathedrale, ga-
u Zweiten Tag einen würdigen Anfang.
Kn»

^ìeder versammelten wir uns im kleinen

^ ^h'aal zur Entgegennahme der Beschlüsse
k. ^àgiertenversammlung und zu gemein-

Besprechung interner Berufsfragen,
kà schlechte Entlöhnung der Hebammen
ein ^ Sprache. Anschließend hörten wir
Uru^ ^?^lrag von Herrn Or. Meier, Frauen-
N s

- Die Anwesenden lauschten mit größter

^ ?nerksamkeit den klaren Darlegungen. Wir
dem Vortragenden die anregenden

lve.rtvollen Hinweise bestens. Die Zen-
viíàâsidentin Frau Lombardi sorgte für
m "nchen Beginn und für gleitige Abwick-

daâ ^ Traktandenliste. Im Namen aller
'sir Frau Glettig für die gute Führung,

m/. s^ar die Delegiertenversammlung von

sj-in Solothurn, die im Zeichen der Ver-

^ Mng und Kollegialität stattgefunden hat.
vM - gemeinsamen Mittagessen fand die

^ âlelle Tagung ihren Abschluß. Noch blieb

ZU h
die Sehenswürdigkeiten der Stadt

yìi^stchligen, so unter anderm das Museum,
sum protestantischen Kirche wurde ein Besam

^gestattet. Wir staunten über die ein-

ivuiü,'' acht. Wir verließen Solothurn im Be-
à°isein, hier ganze Arbeit geleistet zu haben,
Nnm auch gut aufgehoben gewesen zu sein,

thur à' herzlichen Dank der Sektion Svlo-
vorab Frau Stadelmann, aber auch

Zlun Stadelmann hat unsern Dank verdient
dn ^sind wir wieder daheim, aber froh und
Zum kehren wir ab und zu in Gedanken

„Stedtli a dr Aar" zurück. p.

gefunden: ein Armband,
verloren: ein blauseidenes Schirm-

^ Adressen vermittelt die Redaktion.

^ Gensralversammlig 1943.
Gensralversammlig het mer chönns gwinns

I lb. Solothurnsr und Nachbarkollsginne.
Ez / Maizytig Zsch es verkündt jcho gsi,

L)jg g nach em Motto: 's isch immer so gsi!
wär s'Hsrz en Moment still gstands!

Alizx «
Motto under de TraKtands gstande l

^Nd chöm zäme zum Berote»

^
Uch nid sälts ins Tanggs is grote.

»?^tralvorstand waltet jstz d'Bernermutze,
D'5, Äprsngt, mir lönd eus nid fuxs,
Dg«^ptjach isch gwüp gäng no gsi,

End isch alles au grots gsi.
Zsst, ^Kommission isch au deheims z'Bsrn.

jZ^ste hat d'Krankskasjs der Aberschup gern;
!'ud sie sroh» scho gar mengs Sohr,

îtvk n ^àti sich d'Frau Hermann hinderm Ghr!
Zsch/"üble, rechne und ufpajss,

N
^ Sach mit der Krankekajje.

^^itsloseversicherig wird sie sogar agluegt»
^Und>chiÄ mgx flypig en KranKsbjusch l^
^u«t "5 d'Sprllng, ganz unbarmherzig,

D ?^on wehre, d'Präsidentin Frau Glettig.
A?z! f?àsidsntin vo der Hilssfondsllommijsion
^!e x -/'s det au no en grope Lohn! —
^u/Aa^ Johr ds Buggel ane ha,

Mitglieder z'spars do und chönd verstah.

D» x/°îhurn, das will i no säge,
enand ganz guet chönns Verträge.

Dqß het msr chönns us dens Jahresberichts,
Ei, ^^orständ ganz fest us ihre Plätze sitze,

^rhbrnaschine törf der Sentralvorstand chauss,

60 wird die Each no besser am Gchnüerli laufe.
Mit sm Inkasso müend d'SeKtione de Bank sinde,

Mer Hossed es werd is der wäge ksis denn chünde.
Die Meinigs darüber sind zwar gspalte gsi.

D'Frau Bandli meint, es fall ihre nüd z'lieb y,
Wenn d'Sentralpräsidentinne d'SeKtione jölled bsusche,

60 muep msr halb u halb i ds Asgabe dusche.

Für e Zjährigi Asbildig isch d'Mehrhsit gsi,

Wenn mer denn nüd muep s'Putzmeitli syl
D'Frau Bucher meint, säb hör jetzt uf,
Dap mer z'Bern, do tlleg es Lädeli uf.

D'Frau Fehle scögt, ob säb au es End sindi,

Dap msr z'Bern am laufende Band usbildi?
Der Aentralvorstand muep Schritt unternäh,
Daß mer de Hebamme im Alter öppis tuet gäh.
s'Jubiläum von Schweiz. Hebammeverein cha

msr nu Sllr! fyre.
Darüber muep mer Ksi gropi Wort gar verlürs.
Au d'Aargauer hsnd sich dersür interressiert,
Ehömed aber au us Süri, ganz ungeniert!

I der Amfcag isch Kei Syt meh, viel z'froge,
Der leer Mage het alli afo s chli plogs.
D'Präsidentin seit Dank und macht rasch Schluß,
Sur prächtige Gbiguntsrhaltig got's im Schuß.
Was do d'Solothurnsrinns hend versproche,

Isch gange, gwüp über alles Hoffe.
En schöne Bewies het übercho ihri Füerig,
E neue Entwurf sogar, vo ihrer Begierig.
So nshmsd mir menge guete Gedanke mit hei,
And schwingst s'nächst Iohr z'Süri s'Tanzbsi.
Mir Hossed, bis da sig de bös Ehrieg verby,
Wie wetted mer denn srscht lustig jy. x. i.

Schweiz. Hebammeuverem

lentralvorstana.
Rückblick.

Wenn wir auf unsere Tagung in Solothurn
zurückblicken, so werden wir uns bewußt, daß
die zur Diskussion stehenden Geschäfte behandelt

wurden, daß jedoch die Zeit zum Sich-
kenueulernen und Sichaussprechen sehr kurz
bemessen war. Und auch nach der Tagung gibt
es für uns kein Ausruhen, denn es heißt nun
unverzüglich an die uns gestellten Aufgaben
herantreten.

Wir danken hier noch einmal all denen, die

mitgeholfen haben, diese Tagung zu organisieren

und auch finanziell zu unterstützen und zu
ihrem Gelingen tatkräftig beitrugen. Wir danken

den verehrten Gästen für ihr Interesse an
unserer Sache. Die sehr freundlichen Worte,
die Herr Regierungsrat Or. Dietschi beim
Abendessen an uns richtete, hinterließen in
uns den Eindruck, daß das Sanitätsdepartement

des Kantons Solothurn mit seinen
Hebammen auf gutem Fuße steht und für sie in
vorbildlicher Weise sorgt. Das erhellt schon
aus der sehr sympathischen Geste des Herrn
Departementsvorstehers, der aus Anlaß
unserer Tagung den Solothurner Hebammen den

Entwurf zu einem neuen Hebammengesetz
überbrachte; einem Gesetz, das die Stellung der
Hebammen auch wesentlich verbessern soll und
das im übrigen als mustergültig bezeichnet
werden darf. Wir haben uns darüber alle herzlich

gefreut.
Besondern Dank gebührt ferner der Sektion

Solothurn und namentlich ihrer Präsidentin,
Frau Stadelmann, für die große Arbeit der

Organisation und die abwechslungsreiche
Unterhaltung.

Der Spaziergang am Dienstagmorgen in
die schöne Verenaschlucht zur Einsiedelei und
die Stadtbesichtigung haben sicher allen sehr

zugesagt. Herrn Stadelmann und Herrn Kun-
dert sei hier noch speziell gedankt für ihre
freundliche Führung.

Nach der Bekanntgabe der Beschlüsse beehrte
uns Herr Or. Meier, Spezialarzt für Chirurgie,

Geburtshilfe und Frauenkrankheiten, mit
einem sehr interessanten Vortrag, den wir auch

hier bestens verdanken möchten. Seine
Ausführungen waren für uns alle sehr aufschlußreich.

(Fortsetzung auf Seite 60).

Was kostet die Ernährung
mit Citrettenmilch?

Lange Zeit schien es. als wäre die Ernährung

mit Sauermilch nur wenigen Bessergestellten

vorbehalten. Die Möglichkeit, diese als

vortrefflich anerkannte Ernährungssorm allen

Müttern zu empfehlen und sie damit zu einem

sozial-hygienischen Fortschritt ersten Banges

zu entwickeln, ergab sich erst aus der Verwendung

der guten frischen Milch und der Schaffung
der Citretten.

Außer diesem äußerst sparsamen Präparat
benötigt die Mutter zur Herstellung der Sauermilch

nichts, was sie nicht normalerweise im

Haushalt vorrätig hat (frische Milch, Zucker,

Mehy.O

Es ergeben sich danach folgende Ernährungskosten

für ein Kind im mittleren Säuglingsalter :

0.6 I Milch. 1 Liter ca. 40 Bp. - ca. 24.0 Bp.
30 A Zucker. 1 kA Fr. 1.10 ca. 3.3 Bp.
12Z Mehl, 200ssca.72Bp. .-ca. 4.3Bp.

6 Citretten, 200 St. Fr. 3.— - 9.0 Bp.
Tagestrinkmenge - ca. 40.6 Bp.

Die Ausgaben für Citretten betragen im Höchstfall

ca. 12 Rappen je Tag.

Dauer der Packungen:

Die Kleinpackung von 75 Citretten zu Fr. 1.25

reicht für ein Kind ca. 12 Tage.

Die Originalpackung von 200 Citretten zu

Fr. 3.— reicht für ein Kind ca. 33 Tage.

Was die Mutter durch Verwendung von
Citretten spart, kann sie ihrem Kind in anderer

Form zugute kommen lassen.

Man kann also mit Recht sagen:

Wer seinen Vorteil wahrt, nimmt Citretten.

y Bei der Herstellung der Citrettenmilch
haben sich Maisstärkepräparate von der Art
des Maizena besonders bewährt. An ihrer
Stelle kann aber im Ermangelungsfalle
ohne weiteres Kartoffelstärke, Weizenmehl
oder dergl. genommen werden.

(Fortsetzung folgt.)

Diese Veröffentlichung bildet den Teil eines

Preisausschreibens, zu dessen Lösung sämtliche Fortsetzungen

dieser Serie erforderlich sind. Wir empfehlen deshalb,
dieselben aufzubewahren.

c lik n
Sparsam im öebrauck

Lksm. ssobrilc ^c>k. konckisor E. m. b.K
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Veim 90iittageffen beehrten uns Gexx ©cput»
bixeftox (53ifiger itnb Gert UmtSboxmunb SBpft
mit iprex Stntoefenpeit. Gexx ©cputbixeftox ©i»
figer ftelite fid) aujjexbem in fe^r juboxfom»
menber SBeife jur Verfügung, um mit unS
bie geplante ifJluttexfcpaftsbexficpexung Pe»

fpxecpcn. Gexjticpen Saut fpxecpen tuir auep
ben ©penbexn bex ©aben, bie ltnfexe Sifcp»
ptäpe 5iexten. ÏÏcapexe ©injetpeiten aus unfexn
Vexpanblungen iuixb man aus bem bemnäcpft
in bex „©cpmeijex Hebamme" exfcpeinenben
Vxotofolt entnehmen fönnen ; baxaus motten
mit abex peute fepon bexxaten, bafj bie näcpfte
SetegiextemVexfammtung in .ßüticp ftattfin»
ben mixb.

Verfcpiebcne SSJiitteilungen.
a) Sitte ©eftionspxöfibentinnen bex Oxte,

ba eine Gebammenfcpule beftept, mexben et»
fucpt, bex ffentxalpxäfibentin mitzuteilen, mann
bie Sïuxfe 51t ©übe gepert. Somit bie betxeffem
ben Obexpebammen bitxcp ben 3entra©oxftanb
angefxagt mexben fönnen, ob ein töiitgtieb bex

betxeffenben ©eftionsboxftänbe bie angepenben
Gebammen im ©pitat zum ©intxitt in ben
©cpmeip GePammenbexein eintaben büxfe. Sap
bie Dbexpebammen boxpex bitxcp ben gentxat»
boxftanb angefxagt mexben füllten, muxbe an
bex biesjäpxigen ifSxäfibcrttuuteufonfexenz in
Vexn gemünfept.

b) Sitte KJiitgtiebex, metepe fiep fiix bie Sit»

texs» unb ^nbalibenfaffe intexeffiexen, fotlen
fiep bis zum 1. CftoPex bei ipxen ©eftions»
pxäfibentinnen metben. Vei genügenbem fjn»
tereffe, Pefonbexs bex jüngexn iülitgüebex, mäxe
untex giinftigen Vebingungen ein Ünfcptufj un»
fexeê VexeinS an bie fepon exmäpnte $affe
ebent. möglicp. ©injapten in jungen Qapxen
in eine fotepe Uaffe muß man palt übexalt,
menn man fpätex etmas expatten mitt.

Sei einer 3af)re8etntage Don:

Sal)" 60 Sr. 120 gr. 180 gr. 240 St. 300 gr. 360 Sr.
I.Sit. II. Sit. III. Hf. IV. SM. v.s«. VI. St.

20 Sr. 492 984 1476 1972 2464 2956
21 II 468 940 1408 1880 2348 2820
22 II 444 892 1340 1788 2236 2684
23 424 852 1276 1704 2128 2556
24 404 808 1216 1620 2028 2432
25 tt 384 768 1156 1540 1928 2312
26 364 732 1096 1464 1828 2196
27 H

344 692 1040 1388 1736 2084
28 328 656 988 1316 1648 1976
29 II 312 624 936 1248 1560 1872
30 II 292 588 884 1180 1476 1772
31 276 556 836 1116 1396 1676
32 II 264 528 792 1056 1320 1584
33 II 248 496 748 996 1244 1496
34 232 468 704 940 1172 1408
35 II 220 440 660 884 1104 1324
36 II 204 412 620 828 1036 1244
37 192 388 584 776 972 1168
38 II 180 364 544 728 912 1092
39 168 340 508 680 852 1020
40 „ 156 316 476 632 792 952
41 II 144 292 440 588 736 884
42 II 136 272 408 544 684 820
43 124 252 376 504 632 756
44 116 232 348 464 580 696
45 104 212 320 428 532 640

46 96 192 292 388 488 584
47 88 176 264 352 444 532

48 80 160 240 .320 400 480
49 II 72 144 216 288 360 432
50 II 64 128 192 256 320 384
51 II 56 112 168 224 280 336
52 48 96 144 196 244 292
53 II 40 84 124 168 208 252
54 II 32 68 104 140 176 212
55 II 28 56 84 112 144 182
56 II 20 44 64 88 112 132
57 16 32 48 64 88 96
58 II 8 20 32 40 52 64
59 II 4 8 12 20 24 28

Vergabungen.
9iacpbem mix unfexn töiitgtiebexn bie Vex»

gabungen bon ©uigoj, Vuabens unb ^enfel,
Vafet, antäßtiep unfexex bieSjäpxigen Selegiex»
tenbexfammlung fepon in bex tepten Siumntex

mitgeteilt paben, finb unfexem Vexein noep
meitexe ©efepenfe zugefommen.
Tftxma 9ieftlé, Vebep 125 ffxanfen.
gixma Slobs, 9QiüncßenPucpfee, 100 Staufen.
Gexx Dr. ©ubfex=Unocp, ©latus, 100 gxanfen.

Seit gütigen ©ebexn bexbanfen mix biefe
©efepenfe auep piex aufs mäxmfte unb bitten
alte SOiitgtiebex, auep biefex pitmen 511 geben»
fen.

3lcu=Gintritte.

©efti0it Slomanbe:
Pix. 134 SJttte. Sjbette Sumas, Sjbexbon (Söaabt).
Six. 136 94111e. Silice Seps, Valentin 68, San»

faune (SBaabt).
Six. 5a SJÎrne. @Iecfucx»©oet, abernte Sapp»

tes 13, Sanfanne (SBaabt).

© e f t i 0 n 31 a x g a u :

Six. 40a fvïau Vexta 3Bexbex=2lunex, Segex»

felben (Slaxgan).
Six. 41a yÇxciuIein f^xieba ©eitex, Gögglingen

(Slaxgan).
2Bix peilen ©ie pexjtiep mittfommen
Vextt, 2. fjuti 1943.

gitx ben ^entxatboxftanb :

Sie Sßxäfibcntin : Sie ©efxetäxin :

gxau Sombaxbi. $. glitefigex.
Oteicpenbndjftr. 64, Sern Uetttigen (üleni)

Sei. 2 9177 Set. 7 7160

Krankenkasse.
üxanfmelbungen :

gxait liabuff, fftiius
TÇxt. ©eißbüptex, ©enf
gxt. SJiüptemattex, ©onbitier
gxau Sßütttex, ÜDiürntiSmil
gxau Vextfcpingex, 3üxicß
gxau ©cpmib, ißietexten

$xau GaStex, ^ilcpbexg
y?xt. SJieiex, Sienenbuxg
vfxau ©taub»©cpi(fex, SJienjingen
Tfxt. fÇxiebxicp, Sann=Slitti
Tfxt. fÇlitcfigex, Uetttigen
Taxait Vucpex»2öafet, Gettbitpt
fÇxau 3Jiepex=S)iicf, Tfüriü)
fixait SfmStex, ©upt
TÇxait Gulligex, Slüegsaufcpacpen
Tfxait -Gaunt, ©onbitiex
f^xau ©cpatt, Slrnxismit
fixait tlxecp, Siiebexpaltmit
Mme. Vuxnanb, ^xittp
f^xau ©tttbex, Seftenpolz
T^xau Vtanenftein, Sßangen (©ototpuxn)
gtau ©cpnibex, ©ubingen
fixait SSioos, 3üxicp
fixait ©altenbacp, 3üxicp
fvxau GugeittoPIex, 3üxid)
SJille. Siettanb, ©t. ©eoxg
fixait ©epitp, iïonotfingett
Stinte, fyxicfcx, Stlatlexap
Taxait ijjxoPft, ginftexpennen
Tvxait ©immen, 3üricp
Tvxait Speits, ©ms
Tvxait Siöpteti, ©iffaep
Tvxait SBepxIi, Viebexftein
Tvxait Äiteinenj, Üßfpn
Tvxait ©tuefi, SPexuxneu

Slugemetbete SB ö cp n e t i n :

Tfxait Siofftex, Tsena5

sontr =9ir. ©intxitte:
83 T?xt. ©lifabetp Siopnex, ©xabë (@t-

135 SJilte. SOiaxt Siigpetti, Saufanne
(Siomanbe).

22 ©ig. SJipxiam Viasca, Tfaibo (Seffib)-

©eien Sie unê pexjticp miltfommen.

fynx bie .Vl:xattfeufaffefontinifüon '

©. Geïïmann.

Niehl nur zur Pflege
zerlester Haut,
sondern auch zur
Förderung ihrer Ab-
wehrkräfte und zur
Beseitigung krankhafter

Veränderungen des Gewebes

haben sich die VASENOL-
Kinderpf lege-Präparate immer
ausgezeichnet bewährt. N

Wund- und Kinder-Puder
VASENOL A.-G. NETSTAL
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Beim Mittagessen beehrten uns Herr
Schuldirektor Gisiger und Herr Amtsvormnnd Wyß
mit ihrer Anwesenheit. Herr Schuldirektor
Gisiger stellte sich außerdem in sehr zuvorkommender

Weise zur Verfügung, um mit uns
die geplante Mutterschaftsversicherung zu
besprechen. Herzlichen Dank sprechen wir auch
den Spendern der Gaben, die unsere Tischplätze

zierten. Nähere Einzelheiten ans unsern
Verhandlungen wird man aus dem demnächst
in der „Schweizer Hebamme" erscheinenden
Protokoll entnehmen können : daraus wollen
wir aber heute schon verraten, daß die nächste
Delegierten-Versammlung in Zürich stattfinden

wird.

Verschiedene Mitteilungen.
a) Alle Sektionspräsidentinnen der Orte,

da eine Hebammenschnle besteht, werden
ersucht, der Zentralpräsidentin mitzuteilen, wann
die Kurse zu Ende gehen. Damit die betreffenden

Oberhebammen durch den Zentralvorstand
angefragt werden können, ob ein Mitglied der
betreffenden Sektionsvorstände die angehenden
Hebammen im Spital zum Eintritt in den
Schweiz. Hebammenverein einladen dürfe. Daß
die Oberhebammen vorher durch den Zentralvorstand

angefragt werden sollten, wurde an
der diesjährigen Präsidentinnenkonferenz in
Bern gewünscht.

b) Alle Mitglieder, welche sich für die
Alters- und Jnvalidenkasse interessieren, sollen
sich bis zum l. Oktober bei ihren
Sektionspräsidentinnen melden. Bei genügendem
Interesse, besonders der jüngern Mitglieder, wäre
unter günstigen Bedingungen ein Anschluß
unseres Vereins an die schon erwähnte Kasse
event, möglich. Einzahlen in jungen Jahren
in eine solche Kasse muß man halt überall,
wenn man später etwas erhalten will.

Bei einer Jahrcseinlage von:
Jahre «0 Fr. ,20 Fr. 180 Fr. 240 Fr. 3M Fr. ZSV Fr.

I.Kl. II. Kl. III. Kl. IV. Kl. V. Kl. VI. Kl.
20 r-rr Fr. 492 984 1476 1972 2464 2956
21 " 468 940 1408 1880 2348 2820
22 444 892 1340 1788 2236 2684
23 ^ 424 852 1276 1704 2128 2556
21 404 808 1216 1620 2028 2432
25 ^ " 334 768 1156 1540 1928 2312
26 364 732 1096 1464 1823 2196
27 344 692 1040 1388 1736 2034
28 328 656 988 1316 1648 1976
29 312 624 936 1248 1560 1872
30 292 538 334 1180 1476 1772
31 276 556 836 1116 1396 1676
32 ^ 264 528 792 1056 1320 1584
33 ^ 248 496 748 396 1244 1496
34 232 468 704 940 1172 1408
35 ^ " 220 44« 660 884 1104 1324
36 ^ 204 412 620 328 1036 1244
37 ^ 192 388 584 776 972 1163
38 130 364 544 728 912 1092
39 ^ 168 340 508 680 352 1020
40 „ 156 316 476 632 792 952
41 ^ 144 292 440 588 736 884
42 136 272 408 544 684 820
43 124 252 376 504 632 756
44 ^ 116 232 348 464 580 696
45 ^ 104 212 32» 423 532 640

46 ^ 96 192 292 338 488 584
47 ---- 88 176 264 352 444 532

48 ^ 80 160 240 320 400 480
49 72 144 216 288 360 432
50 — " 64 128 192 256 320 384
51 56 112 168 224 280 336
52 ---- 48 96 144 196 244 292
53 " 40 84 124 168 203 252
54 ^ 32 63 104 140 176 212
55 28 56 34 112 144 182
56 ^ 20 44 64 88 112 132
57 ^ 16 32 48 64 88 96
58 8 20 32 40 52 64

7- 4 8 12 20 24 28

Vergabungen.
Nachdem wir unsern Mitgliedern die

Vergabungen von Guigoz, Vuadens und Henkel,
Basel, anläßlich unserer diesjährigen
Delegiertenversammlung schon in der letzten Nummer

mitgeteilt haben, sind unserem Verein noch
weitere Geschenke zugekommen.
Firma Nestle, Vevey 125, Franken.
Firma Nobs, Münchenbuchsee, ltlll Franken.
Herr Or. Gubser-Knoch, Glarns, 100 Franken.

Den gütigen Gebern verdanken wir diese
Geschenke auch hier aufs wärmste und bitten
alle Mitglieder, auch dieser Firmen zu gedenken.

Neu-Eintritte.

Sektion N o m a n de:
Nr. lül Mlle. Ivette Dumas, Iverdon (Waadt).
Nr. 1 Üb Mlle. Alice Ochs, Valentin 68, Lau¬

sanne (Waadt).
Nr. va Mme. Gleckner-Goel, avenue Dapp

les 18, Lausanne lWaadt).

Sektion Aargau:
Nr. 1>>a Frau Berta Werder-Auner, Teger-

felden (Aargau).
Nr. 11a Fräulein Frieda Seiler, Hägglingen

< Aargau).
Wir heißen Sie herzlich willkommen!
Bern, 2. Juli 1918.

Fiir den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Frau Lombardi. I. Flückiger.
Reichenbachstr. 64, Bern Uettligen )Bcr»)

Tel. 2 0177 Tel. 7 7160

Krankenkasse.
Krankmeldungen:

Frau Caduff, Flims
Frl. Geißbühler, Genf
Frl. Mühlematter, Sonvilier
Frau Büttler, Mümliswil
Frau Bertschinger, Zürich
Frau Schmid, Pieterlen

Frau Hasler, Kilchberg
Frl. Meier, Neuenburg
Frau Staub-Schicker, Menzingen
Frl. Friedrich, Tann-Rüti
Frl. Flückiger, Uettligen
Frau Bucher-Waser, Hellbühl
Frau Meyer-Mick, Zürich
Frau Amsler, Suhr
Frau Hulliger, Rüegsauschachen
Frau Hänni, Sonvilier
Frau Schall, Amriswil
Frau Urech, Niederhallwil
IVlme. Burnand, Prilly
Frau Studer, Kestenholz
Frau Blauenstein, Wangen (Solothurn)
Frau Schinder, Tübingen
Frau Moos, Zürich
Frau Sallenbach, Zürich
Frau Hugentobler, Zürich
Mlle. Nenand, St. Georg
Frau Schütz, Konolfingen
Mme. Frickcr, Malleray
Frau Probst, Finsterheuuen
Frau Simmen, Zürich
Frau Theus, Ems
Frau Nöhtcli, Sissach
Frau Wehrli, Biederstem
Frau Klemenz, Pfyn
Frau Stucki, Oberurnen

Angemeldete Wöchnerin:
Frau Roffler, Jenaz

Kontr-Nr, Eintritte:
88 Frl. Elisabeth Rohner, Grabs (St. G-)

185 Mlle. Mart Righetti, Lausanne
(Romande)-

22 Sig. Myriam Biasca, Faido (Tessin)-

Seien Sie uns herzlich willkommen.

Für die Krankenkassekommission-

C. Herrmann.

llicbt nur ?ur l'tlsgs
-srlsstsr Haul, son-
cksrn sucb ?ur k-ör-

clsrung ibrer ^Iz-
webrkrâlle uncl ?ur
Lsssiligung krank-
baltsr Verankerungen ckss Sews-
pss babsn sicb ckis

^incksrplisge-l'rspsrsls immer
susgsisiclinsl lzswslirt. ^

Wuncl- uncl Kinclei'-k>uclen
».-k. kieisil«.
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îoî>esan3aîgc.
3n £et)[in ftarb im SAIfcn eon 63 3af)ren

<mile. 6ilt>ic Tille
S£)ic bitten bctr lieben S>ec{tocbenen ein treues

SlnbenBen 3u betoa^ren.

2)ic ^canBcnBafJcEommijpon.

KrcmfenfaffesSRottj.

ÎBerte Kolleginnen
g3n[eïe bieSjäprige gapreSberfammfung in

ü rn 9ePrt ber Vergangenheit an. SBir

lotb
en e-è uniere Vfltcijt, ber ©eftion ©o=

St sïn' ^ns^efon'5ere ihrer s4>räfibentin grau
(be hTann, unfern be [ten ©ant aitS3ufpre=
S für bie erfolgreiche ©urcpfüprung beS
- "ammenfefteS. ©s finb ficher aile ©eifnep»
«ttmen fepr befriebigt nacp £>aufe 3uriicf=

ne «î
U-n^ lüei^en fret? noch lange biefer fcpü

n ^erfammtung erinnern.

q
^eichjeitig möchten toir auch hier befanttti n' i>afî eine fReipe uns toohlgefinnter gir=

unfere Kaffe tnieberum mit folgenben
Ja6en bebachten:
|otl Serrn Dr. ©ubfer, ©laruS gr. 300.—

°n ©afactina & Viomal^ 31.=©.,

» ^elg 200.—
°n §errn IRobS, Müncpenbucpfee gr. 100.—

hl°|!\ gtrma Dieftlé in SSebep gr- 125.—
Hcpe ißeträge toir herzlich berbanfen.

Mit foffegiafen ©rüfjen
gür bie Kranfenfaffefommiffion :

®ie 5ßräfibentin : ®ie 3lftuarin:
©fettig. 3f. ©tähli." bergerftr. 31, 3Bintcrt£)ur. ®ûbenborf.
ïel. 26.301

VerelnsnacbricDteti.
^e»®e'iion Slargau. ©en inerten Mitgfiebern fei
;n affnt gemacht, bah öie nächfte 33erfammlung
fi ®iein=@äcfingen im ©aftpauS jum Sfbler

t(tos
bet, unb jtoar am 29. gufi, naepmit»

Uns ^ Ü-Ür. •'perr Dr. §inben bon Stein toirb
fte

einen Vortrag haften, ©er toerte Referent
ucu* fi<^, bie Sfargauer Hebammen näher fen=

i ,n Su fernen. 2öir gehen nach bieten Rafften

Utth ^
e^nmai nac*f kern Söesirf fRIpeinfelben

bort .ffen beêhafb, bah bie Hebammen bon

neu befonberS grohem Sfufmarfd) erfepei»
it. 3)er ©efegiertenberiept toirb beriefen. —
avf5eitencoupon§ mitbringen

Mit freunbfiepen ©rüfjen
grau g. 93affer.

©eftion ©afel=©tabt. gm gufi haben toir
feinen Vortrag, an ©teile beffen labe id) meine
Kolleginnen ptnt fröhlichen Veifammenfein 31t

mir an bie gefbbergftrajje 4, abenbS 6 Uhr
ein. ®ie gnfammenfunft finbet am 20. gufi
ftatt. Dbfigatorifcpe tßorfchrift: guter •öiunor,
ber jum ©fite! nod) nicht rationiert ift. ©ine
Heine ©penbe guefer jum ipfeffermiinjtee toirb
banfbar angenommen.

gür bett SSorftanb: grau 90Î e t) e r.

grau Mel)er=S3orn, 40 gaffte berufstätig.
Sfrn 20. gufi 1943 jährt eS fiep 3um 40.

Mafe, feit grau Meper=33orn in unferem
beranttoortungSboffen Verufe tätig ift. ©etoifs
eine fange geit, bod) toäre eS faffcf), tooffte
matt auf ©runb biefer bieten gapre 33erufS^
tätigfeit auch auf baS SUter unferer Koffegitt
fchfiehen. gugenbfiep, toie bor 30 gapren, frop=
gefinnt unb bon unbermüftficpem Optimismus
befeeft, blieb grau Meper bie initiatibe ©e>

burtspefferin, bie fie bon jeher toar.
Unb boch gab eS auch utancheS in ihrem

Heben, baS nicht nur affeS ©onnenfepein toar.
©enfen toir an bie Momente ihrer fdjioeren
Kranfheit, in toefchen fie bieffeicht bie einzige
toar, toefche feinen gtoeifef an einer 3Bieber=

Jede Geburt kostet
der Mutter einen Zahn

gn biefem uralten ©pricl)toort liegt eine tiefe

ÜBahrheit. ®ie 95îutter gibt bem Sîeugebore»

nen einen grofjen SSorrat an Kaff mit auf
ben SBeg, Kaff, ber ihr fefbft bann fehlt, toenn
bie Nahrung nicht geniigenb ©rfah liefert,
©eêhafb führen ©djtoangerfchaft unb ©eburt
bei fo bieten ÜDtüttern ju SSerfrümmungen beS

©fefettS, Kuochenertoeichung, gahnauSfaff. Unb

Kinber, bie fdjon im Stîutterfeib ju toenig Kaff
erhielten, finb oft fdjtoächfich unb bief leichter

empfänglich für fRadjitiS unb anbere SRangeH

franfpeiten. ®eSf)afb empfehlen Sferjte toer=

benben unb ftiffenben SRüttern Siomalj mit
Kaff ejtra, ein Kafffpenber, ber zugleich ftärft
unb babei ganj leicht berbaufich ift. SBicptig

ift auch, frafj Sionxag mit Kaff niept ftopft,
fonbern eper feiept abfüprt. ©rpältficp in 2fpo»

tpefen ju gr. 4.50.

gefunbung patte; benfen toir auch an ba§ ge=

toih nid)t immer Seichte unfereê 33erufe§. grau
föteper muffte es ju meiftern. Seiber blieb ipr
ein eigenes Kinb berfagt, boch glaube icp, bafe
eS and) ba bie ißorfepuug gut mit ipr meinte,
benn fonft märe fie nie in bie Sage gefommen,
ipren grofjen unb prächtigen Stboptibfoljn auf
junepmen. gaft möchte ich meinen, bafe gerabe
biefe ©efte ber 5Rähftentiebe ihr fo bief ©fücf
unb Segen in äffen ipren Unternehmungen
gebracht patte.

2fber niept nur als Kollegin unb greunbin
loiffen mir grau tffteper 31t fhäpen, fonbern
auch als aftibe Mitarbeiterin unb Sßräfibentirt
unferer Saffer .ßebammettbereinigung. gpre
rüprige, unermübtihe 2trt, ihr ©inftepen für
alles maS uns bient, pat unS §ebammen fhon
manepe ©rleicpterung gebraht. ©0 paben mir
eS fpegieff auh ipr 31t berbanfen, ba§ unS
eine Sfufbefferung bom ©epartement bemiffigt
tourbe.

g<h glaube im 9îamen aller meiner Koffe»
ginnen ju berihten, toenn mir grau Meper
31t iprem 40jäprigen gubifäum unfere auf»
richtigen unb pe^fiepen ©lüdmiinfhe entbie»
ten. Möge eS ipr bergönnt fein, noep reept
fange gapre im Berufe tätig 3U fein, möge e§

ipr auh bergönnt fein 31t erleben, bafj ber
£>ebammenberuf feine alte ©eftung mieberer»
fange, 311t greube ber merbenben Mütter unb
3um Sßopfe ber gamifie.

©fücf auf inS ©inunbbiersigfte, mit ben be=

ften Sßünfhen für ©efunbpeit unb 3Bopf=
ergepen. gïau §aSfer=SCnbriS.

Seftiott 23ertt. Unfere 33ereinSberfammlung
finbet am 28. gufi um 2 Upr im grauen»
fpitaf ftatt. .fberr Dr. ©tafber, ©pe^iafargt für
§autfranfpeiten, mirb unS mit einem Vortrag
mit Sihtbifbern beepren, um 3 Upr. ®aS
Spetna fautet: grüp^eitfiefie Sepanbfunq bon
Muttermalen.

gerner mirb ber ©elegiertenbericpt beriefen
bon grau S3epefer, ber unS über bte ©agung
bon ©ofotpurn orientieren mirb. gm tarnen
ber ©eftion 33ern banfen mir ber ©eftion ©0»
fotpurn für bie fepöne, friebfih berfaufene ®a»

gung, fomie für ben gaftfreunbfihen ©mpfang
gan3 befonberen ©anf.

©en Kolleginnen in ben gerien münfhen
mir gute ©rpofung, bamit fie neu geftärft ben
S3eruf unb ipre ^ffihten mieber aufnehmen
fönnen.

Mit foffegiafen ©rü^en!
gür ben SSorftanb: g. guefer.

©eftion Siel. Unfere SSerfammfung bom
17. guni mar siemlicp gut befuht. 97ah
febigung ber ißereinSangefegenpeiteu begaben
mir uns inS §8e3irf=©pitaf ißaSquart, mo unS

DIAION
ßASirn

hervorragend bewährter Kinder-Puder zur
Heilung und Verhütung des Wundseins.

ergänzt den Puder bei vorgeschrittenen
Fällen von Wundsein.

Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäften.

GENERALNIEDERLAGE Dr. HIRZEL PH ARNACEUTICA
ZÜRICH, Stampfenbachstrasse 75

Fabrik pharmazeutischer Präparate karl engelhard, Frankfurt a. m.
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Todesanzeige.
Lehsin starb im Nltsr von 63 Jahren

Mlle. Silvio Tills
Mr bitten der lieben Verstorbenen ein treues

Andenken zu bewahren.

Die KrankonVasseßommisflon.

Krankenkasse-Notiz.

Werte Kolleginnen!
A^ltse^ diesjährige Jahresversammlung in

"churn gehört der Vergangenheit an. Wir
lotb ^ uls unsere Pflicht, der Sektion So-
A.^^u, insbesondere ihrer Präsidentin Frau

ch"un, unsern besten Dank auszuspre-
für die erfolgreiche Durchführung des

^Immensestes. Es sind sicher alle Teilneh-
^uen sehr befriedigt nach Hause zurück-

Ne N
^chd werden sich noch lange dieser schö-

îî Versammlung erinnern.

g
^chìchzeitig möchten wir auch hier bekannt

^ ^ ^îne Reihe uns wohlgesinnter Fir-
unsere Kasse wiederum mit folgenden

^ben bedachten:
Herrn Dr. Gubser, Glarus Fr. 300.—

"n Galactina âc Biomalz A.-G.,
m^elp Fr. W0.—

ou Herrn Nobs, Münchenbuchsee Fr. 100.—
Firma Nestlé in Vevey Fr. 125.—

"che Beträge wir herzlich verdanken.

Mit kollegialen Grüßen

Für die Krankenkassekommission:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

Glettig. A. Stähli." bergerstr. 31, Winterthur. Dübendorf.
Tel. 26.301

Vereinsnacvricvten.

z
.Aktion Aargau. Den werten Mitgliedern sei

in gemacht, daß die nächste Versammlung
h Stein-Scickingen im Gasthaus zum Adler
ta s ' "nd zwar am 29. Juli, nachmit-

3» 2 Uhr. Herr Or. Hinden von Stein wird
fr»

"înen Vortrag halten. Der werte Referent
îich, die Aargauer Hebammen näher ken-

P Zu lernen. Wir gehen nach vielen Jahren
Und k

"ìnmal nach dem Bezirk Rheinfelden
^ hoffen deshalb, daß die Hebammen von

Neu besonders großem Aufmarsch erschei-
- Der Delegiertenbericht wird verlesen. —

Mzeitencoupons mitbringen!
Mit freundlichen Grüßen

Frau I. Basler.

Sektion Basel-Stadt. Im Juli haben wir
keinen Vortrag, an Stelle dessen lade ich meine
Kolleginnen zum fröhlichen Beisammensein zu
mir an die Feldbergstraße 4, abends 6 Uhr
ein. Die Zusammenkunft findet am 20. Juli
statt. Obligatorische Vorschrift: guter Humor,
der zum Glück noch nicht rationiert ist. Eine
kleine Spende Zucker zum Pfeffermünztee wird
dankbar angenommen.

Für den Vorstand: Frau Meyer.
Frau Meyer-Born, 40 Jahre berufstätig.
Am 20. Juli l943 jährt es sich zum 40.

Male, seit Frau Meyer-Born in unserem
verantwortungsvollen Berufe tätig ist. Gewiß
eine lange Zeit, doch wäre es falsch, wollte
man auf Grund dieser vielen Jahre Berufs -

tätigkeit auch auf das Alter unserer Kollegin
schließen. Jugendlich, wie vor 30 Jahren,
frohgesinnt und von unverwüstlichem Optimismus
beseelt, blieb Frau Meyer die initiative
Geburtshelferin, die sie von jeher war.

Und doch gab es auch manches in ihrem
Leben, das nicht nur alles Sonnenschein war.
Denken wir an die Momente ihrer schweren
Krankheit, in welchen sie vielleicht die einzige
war, welche keinen Zweifel an einer Wieder-

à Uutter einen Xàn

In diesem uralten Sprichwort liegt eine tiefe

Wahrheit. Die Mutter gibt dem Neugeborenen

einen großen Vorrat an Kalk mit auf
den Weg, Kalk, der ihr selbst dann fehlt, wenn
die Nahrung nicht genügend Ersatz liefert.
Deshalb führen Schwangerschaft und Geburt
bei so vielen Müttern zu Verkrümmungen des

Skeletts, Knochenerweichung, Zahnausfall. Und

Kinder, die schon im Mutterleib zu wenig Kalk
erhielten, sind oft schwächlich und viel leichter

empfänglich für Rachitis und andere

Mangelkrankheiten. Deshalb empfehlen Aerzte
werdenden und stillenden Müttern Biomalz mit
Kalk extra, ein Kalkspender, der zugleich stärkt
und dabei ganz leicht verdaulich ist. Wichtig
ist auch, daß Biomalz mit Kalk nicht stopft,
sondern eher leicht abführt. Erhältlich in
Apotheken zu Fr. 4.50.

gesundung hatte; denken wir auch an das
gewiß nicht immer Leichte unseres Berufes. Frau
Meyer wußte es zu meistern. Leider blieb ihr
ein eigenes Kind versagt, doch glaube ich, daß
es auch da die Vorsehung gut mit ihr meinre,
denn sonst wäre sie nie in die Lage gekommen,
ihren großen und prächtigen Adoptivsohn auf
zunehmen. Fast möchte ich meinen, daß gerade
diese Geste der Nächstenliebe ihr so viel Glück
und Segen in allen ihren Unternehmungen
gebracht hatte.

Aber nicht nur als Kollegin und Freundin
wissen wir Frau Meyer zu schätzen, sondern
auch als aktive Mitarbeiterin und Präsidentin
unserer Basler Hebammenvereinigung. Ihre
rührige, unermüdliche Art, ihr Einstehen für
alles was uns dient, hat uns Hebammen schon
manche Erleichterung gebracht. So haben wir
es speziell auch ihr zu verdanken, daß uns
eine Aufbesserung vom Departement bewilligt
wurde.

Ich glaube im Namen aller meiner
Kolleginnen zu berichten, wenn wir Frau Meyer
zu ihrem 40jährigen Jubiläum unsere
aufrichtigen und herzlichen Glückwünsche entbieten.

Möge es ihr vergönnt sein, noch recht
lange Jahre im Berufe tätig zu sein, möge es

ihr auch vergönnt sein zu erleben, daß der
Hebammenberuf seine alte Geltung wiedererlange,

zur Freude der werdenden Mütter und
zum Wohle der Familie.

Glück auf ins Einundvierzigste, mit den
besten Wünschen für Gesundheit und
Wohlergehen. F^cm Hasler-Andris.

Sektion Bern. Unsere Vereinsversammlung
findet am 28. Juli um 2 Uhr im Frauenspital

statt. Herr Or. Stalder, Spezialarzt für
Hautkrankheiten, wird uns mit einem Vortrag
mit Lichtbildern beehren, um 3 Uhr. Das
Thema lautet: Frühzeitliche Behandlung von
Muttermalen.

Ferner wird der Delegiertenbericht verlesen
von Frau Beyeler, der uns über die Tagung
von Solothurn orientieren wird. Im Namen
der Sektion Bern danken wir der Sektion
Solothurn für die schöne, friedlich verlaufene
Tagung, sowie für den gastfreundlichen Empfang
ganz besonderen Dank.

Den Kolleginnen in den Ferien wünschen
wir gute Erholung, damit sie neu gestärkt den
Beruf und ihre Pflichten wieder aufnehmen
können.

Mit kollegialen Grüßen!
Für den Vorstand: I. Jucker.

Sektion Viel. Unsere Versammlung vom
17. Juni war ziemlich gut besucht. Nach
Erledigung der Vereinsangelegenheiteu begaben
wir uns ins Bezirk-Spital Pasquart, wo uns

ISIâlî.GVS
lisi-voi-i-aAsnci bswâtii-tsi- Kincisr-Pucisr
^silunx unci VsrliütunA clss Wunclssins.

srZân?! clsn ?ucisr voi-Assoliriltsnsn
pällsn von Wuncissin.

^rbàltliab m äsn Hpotbsksn, OroZsrion unck sinscylä^i^sn Qssobällsn.
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unfer berehrteï Kt^efarjt bet ©ebmctSabteilung,
•Öetr Dr. ©gli, ermattete. ®er heutige Vortrag
mar beftimmt 31t einer grage» un^ Kntloort»
ftunbe. gn unferem 33eruf fomrnt e§ ja mit»
unter bor, bajj mit ^lö^Iicf) bor Kätfel fielen,
bte aud) bon ben beften Hebammen einmal
rticf^t gelöft toerben fönnen. gm gemünfdjten
Ktoment ift bielleid)t and} niemanb ba, ben

man fragen tonnte. Kun ftellte fid) unë itnfer
gefeilter ©eburt§l)elfer §err Dr. ©gli 3110

Verfügung, un§ foldje fragen 31t beanttoorten.
ÜBit burften alfo fragen unb §err Dr. ©gli
beanttbortete btcfe in feiner gut berftänblidjen
unb ausführlichen 2trt, lote loir e§ bon unfe»
rem ^Referenten gelooljnt ftnb. (SS nutrben
allerlei fragen geftellt. Stuf alle gäEe maren
bte ?Xntmotten fel)r intereffant unb lehrreich-
(ss tourbe ber SButtfcf) geändert, baß, menu
irgenbtoie möglich, fiel) biefes fragen unb Slnt=
toorten toieberholen möchte, Knfdjließenb hielt
uns fpetr Dr. ©gli noch einen Vortrag über
©ebärmutterborfall. 2XnI)anb bon Sidjtbilbern
befamen mir eine folche Operation 31t fehen,
maS toieberum fel)r lehrreich mar. ®a tarnen
mir 31a Ueberjengung, baß bie grauen, melche
an biefem Hebel erfranft finb, fid) menn ir=
genb möglich eher 3n einer Operation ent»
fdjliefjen füllten, als bieS in ber Kegel ber

gall ift. ©erabe l)dr tann bie Hebamme tote»
ber gutes leiften, inbem fie bie Patientinnen
nach eigener Ueberjengung bem Strjte gufütjrt.

gm Kamen aller fei fbert Dr. ©gli attfS
befte gebantt für feilte lehrreichen üluSführun»
gen. Slttdh miffert mir feine Stntoefenheit fehr
3u fctjä^en, inbem fbett ©oftor unS feine foft»
bare geit bereittoillig 3ur Verfügung ftellte.
2Bir freuen unS heute fcpon auf eine toeitere
folche ©turtbe. ©djreibt alles llnbeanttoortete
baS fid) im Verlaufe beS gapreë ereignet, auf,
bamit eS 3ur gegebenen geit bermertet toerben
tann.

®ie ©d)toei3er §ebamme.

®en loerten Kolleginnen ttitfeter Kachbar»
feftion ©olotl)urtt gratulieren mir herlief) 31t

ihrer gut gelungenen Sagung.
gür ben Korftanb: Sllto. KiüIIer.

Kadjtuf.
Slm '24. gttni erreichte micl) bie traurige

Kadjridjt bout Heimgänge unferer Kollegin
grau ©. probft=Kitebi itt ginfterl)cunen. ®ie
Kerftorbene toar ein liebes unb treues 9Rit=

glieb unferer ©ettion. Sßenn eS il)r bie Sir»

beit unb ©efunbl)eit erlaubten, fehlte fie nicht
an unferen Sßerfammlungen, unb mir alle toer»

Kr. 7

beit ihr ein treues Stnbenten bemalen. gïa
probft mar im 75. KIterSjal)r. ©in lange >

arbeitsreiches, bort bieten ©cf)idfalêfchlägen 9 s

prüftet (leben hat feinen Slbfrfjlttfe gefunK"-
tapfer hat bie (ßerftorbene alles ertragen wa

ihr auferlegt tourbe unb ftetS ihre
bielfeitige Pflicht erfüllt. SDBir gönnen ih1

tool)lberbiente Küpe. — ©ittige Koüeginn^
unferer ©ettion begleiteten bie liebe §eint9r
gangene auf ihrem legten ©ange unb ïefm.
im Kamen aller einen (Blumengruß auf
©rab. cv. ©djmatä-

©ettion ©lartts. gum borattS toill ich)J>^
©ettion ©olothurn, befonberS aber graüj®' '
beimann, bauten für bie grofje (Küpe, bte I1

fid) gegeben paben um bem geft ein fä®*1

©elittpen 3U fid)ertt. Slttcf) bem gen*La ^ né

ftanb fei ein Kränjlein getottnbett für He flßt
unb rul)ige Slbloicflung ber ^ereinS»©efchat 7

Slttcf) toollen toir loieber burd)S gahr piubumj
jener ginnen banfbar gebenten, bie bie £afl

für unfern herein auch offen palten.
2lm 7. gttli halten toir in ©laruS

fammlung, um ein fleineS geftegen 3U feterm

unfere jloei ©lamer Hebammen feierten RJt '
eittanber baS 25jährige ©ienftjjubiläunt. «>a

eine -Spebamme in 25 gapren für Sfnbere

opfert, toiffen toir alle ja jitr ©enitge. *U>

beibe haben nodj ein befonbereS ©anfert '
bient, ba grau gafober beut Serein lang

gahre als präfibentin in borbilblidjer ^
badjtfamfeit Oorftanb, unb grau .fpebetfen P®

SereinSgelbbeutel fauber, flott unb jfa^ja-7,
oertoaltet. Seibe Kemtlein erforbern biel gel\
auftoanb unb bielmal auch Koptgetbtecljen 111

baS richtige 31t treffen. Sllfo ift mit ber ©hr^
aud) eine ©anfeSfcpulb gerechtfertigt toorbe

^
gaft alle SRitglieber toaren anloefenb, toaS un

fehr freute, fogar ein liebest ©hrenntitgn
grau ©Imer bon ©larnS hatte fiep 3U UIt' '

Gegen die wunde und
empfindliche Haut des Säuglings
wirdHamol-Fettcrème auch
in heiklen Fällen mit Erfolg
verwendet. Zur Pflege von
rauhen, aufgesprungenen
Händen Hamol einfach über a
Nacht wirken lassen. g

—hamol

ist eine vollfette Grey-
erzermilch in Pulverform mit Zusatz von
ausgewählten Mehlen, Nährzucker und
Milchsäure.

ist garantiert bakterienfrei,
sehr leicht verdaulich und dank der

Reichhaltigkeit seiner Zusammensetzung
von hohem Nährwert.

ist in erster Linie für
Säuglinge bestimmt, welche die Mutterbrust

entbehren müssen.

VOLLMILCH
MIT MILCHSÄURE

#

hergestellt von Guigoz
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unser verehrter Chefarzt der Geburtsabteilung,
Herr Dr. Egli, erwartete. Der heutige Nortrag
war bestimmt zu einer Frage- und Antwortstunde.

In unserem Beruf kommt es ja
mitunter vor, daß wir plötzlich vor Rätsel stehen,
die auch von den besten Hebammen einmal
nicht gelöst werden können. Im gewünschten
Moment ist vielleicht auch niemand da, den

man fragen könnte. Nun stellte sich uns unser
geschätzter Geburtshelfer Herr Dr. Egli zur
Verfügung, uns solche Fragen zu beantworten.
Wir durften also fragen und Herr Dr. Egli
beantwortete diese in seiner gut verständlichen
und ausführlichen Art, wie wir es von unserem

Referenten gewohnt sind. Es wurden
allerlei Fmgen gestellt. Auf alle Fälle waren
die Antworten sehr interessant und lehrreich.
Es wurde der Wunsch geäußert, daß, wenn
irgendwie möglich, sich dieses Fragen und
Antworten wiederholen möchte. Anschließend hielt
uns Herr Dr. Egli noch einen Vortrag über
Gebärmuttervorfall. Anhand von Lichtbildern
bekamen wir eine solche Operation zu sehen,
was wiederum sehr lehrreich war. Da kamen
wir zur Ueberzeugung, daß die Frauen, welche
an diesem Uebel erkrankt sind, sich wenn
irgend möglich eher zu einer Operation
entschließen sollten, als dies in der Regel der
Fall ist. Gerade hier kann die Hebamme wieder

gutes leisten, indem sie die Patientinnen
nach eigener Ueberzeugung dem Arzte zuführt.

Im Namen aller sei Herr Dr. Egli aufs
beste gedankt für seine lehrreichen Ausführungen.

Auch wissen wir seine Anwesenheit sehr

zu schätzen, indem Herr Doktor uns seine
kostbare Zeit bereitwillig zur Verfügung stellte.
Wir freuen uns heute schon auf eine weitere
solche Stunde. Schreibt alles Unbeantwortete
das sich im Verlaufe des Jahres ereignet, auf,
damit es zur gegebenen Zeit verwertet werden
kann.

Die Schweizer Hebamme.

Den werten Kolleginnen unserer Nachbarsektion

Solothurn gratulieren wir herzlich zu
ihrer gut gelungenen Tagung.

Für den Vorstand: Alw. Müller.
Nachruf.

Am 2-l. Juni erreichte mich die traurige
Nachricht vom Heimgange unserer Kollegin
Frau E. Probst-Rüedi in Finsterhennen. Die
Verstorbene war ein liebes und treues Mitglied

unserer Sektion. Wenn es ihr die
Arbeit und Gesundheit erlaubten, fehlte sie nicht
an unseren Versammlungen, und wir alle wer-

Nr.

den ihr ein treues Andenken bewahren.
Probst war im 75. Altersjahr. Ein lange,
arbeitsreiches, von vielen Schicksalsschlägen 3 "

Prüftes Leben hat seinen Abschluß gefunden.

Tapfer hat die Verstorbene alles ertragen wa

ihr auferlegt wurde und stets ihre schwer?

vielseitige Pflicht erfüllt. Wir gönnen ihr dl

wohlverdiente Ruhe. — Einige Kollegiune
unserer Sektion begleiteten die liebe Heiwö:
gangene auf ihrem letzten Gange und legn
im Namen aller einen Blumengruß auf w

Grab. I. Schwarz.

Sektion Glarus. Zum voraus will ich ^
Sektion Solothurn, besonders aber FraUsSt -

delmann, danken für die große Mühe, die p

sich gegeben haben um dem Fest ein
Gelingen zu sichern. Auch dem Zentral-Vo^
stand sei ein .Kränzlein gewunden für die sw

und ruhige Abwicklung der Vercins-Geschap -

Auch wollen wir wieder durchs Jahr Hindus
jener Firmen dankbar gedenken, die die Hub

für unsern Verein auch offen halten.
Am 7. Juli hatten wir in Glarus

Versammlung, nm ein kleines Festchen zu feiern?

unsere zwei Glarner Hebammen feierten UU
^

einander das 25jährige Dienstjubiläum. V>a

eine Hebamme in 25 Jahren für Andere svw

opfert, wissen wir alle ja zur Genüge. Ab

beide haben noch ein besonderes Danken be -

dient, da Frau Jakober dem Verein lang

Jahre als Präsidentin in vorbildlicher ^
dachtsamkeit Vorstand, und Frau Hebeisen de

Vereinsgeldbeutel sauber, flott und spuA^
verwaltet. Beide Aemtlein erfordern viel Zeîs

aufwand und vielmal auch Kopfzerbrechen u>

das richtige zu treffen. Also ist mit der Ehrung

auch eine Dankesschuld gerechtfertigt wordeP

Fast alle Mitglieder waren anwesend, was uw
sehr freute, sogar ein liebes EhrenrnitgU
Frau Elmer von Glarus hatte sich zu uw "

Legen Uie wunüe unit emp-
üncltiebe Haut ües Zâuglings
wirâHaniol-bettcrème aucb
in beiklen Fällen mit Lrkolg
verwendet, ^ur ?Nege von
rsuben, sukgesprungenen
Lünäen Hamol eintueb über ^
blscbt wirken lassen. -

ImiwI

às vollkstts Qrs?-
srssrmiloll in pulverkorm mit 2usat2 von
ausgswallltsn IVlelllsn. dlällrsuclcer unâ
dMolrsäurs.

garantiert bàterten-
krei, ssllr leietrt vsrclaultell unâ clank clsr
Rsietrlraltiglceit ssiner Zusammensetzung
von Rollern blällrwsrt.

ist in srstsr llinie kür
Säuglings bestimmt, welelle ciis flutter-
brüst sntbellren müssen.

zvlir iviii.eii8AvRk:
hergestellt von Onigo?
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W ©cpärletn eingefunben. Stilen fei für itjr
£crl'^l gebanft. sJcurt möchte tri) itoclj

e Petjltcp bitten, ioenn auf einen ©onntag
r^£e n ^aB toieber alte fo japl*

1<P einfinben, bettn fpcrr Dr. Spieler ttull
ns einen getoife leprreicpeu Vortrag palten.

Sie Slftuarin: ©. ."pefti.
^eftion ©raubünben. Sett inerten Rolle*

£n£rn fienntnis, baf? inir bis im Spät*
erbft feine ißerfammlungen mept paben, ba

frfi iüt Seruf unb mit ber {'anbnürt*
JüKtft ftarf befcpäftigt finb. Sa bie 33erfamm*
,n9en ausfallen, fo folgt ber iRecpnungsille*
|onen=S?ericpt pier, bamit alle orientiert finb.

r.e9en bem ©ebirgSjufcplag poffe icp beftimmt
s TOt foerbft günftigen 53ericpt geben ;u fön*

Rfp. Sßegen ©toff glaube icp fanm bor bem
.î^eï

_

Inieber abgeben 51t fönnen. Sann
^ocpte icp mieber bitten, mir bie Quittungen

no Septilcoupons 51t fenben, ba icp immer
,0cP im iRücfftanb bin. (Sine Kollegin pätte
tten ganj neuen ©cpröpfftocf famt

Qbgb^ en" ^ ^tefen 9ani

®em ißorftanb ber ©eftion ©olotpurn fei
K biefer ©teile ber per^licpfte Sauf ausge*

IProcpen, es maren mirflicp fcpöne ©titnben,
le fie uns bereiteten. DtocpmalS perjlicpen

®auf.
3Rit bieten ©ritfeen

S er SSorftanb.

Dlebiforenbericpt.
» ^ttter^eicpnete pat bie iRecpnungen unb 33 ü=

ber ©eftion ©raubititben rebibiert unb
•J^üg befunben unb berbanft ber fiaffieriu

Slrbeit beftenë.
8. ganuar 1943.

©cpin. Serta ÜRüller,
fiant, grauenfpital.

Seftion Sujern. Sie fcpmeip Ipebammenber*
fammlung in ©olotpurn tourbe bon jlnei Se*
legierten unb toeitern SRitgliebern uitferer @ef*

tiou befucpt. Sie i'lbloicflung unb ©rlebigung
ber bieten rtttb berfcpiebenett Sraftanben ber
firanfenfaffe unb bes Vereins napmen bolle
fünf ©tunben in Slitfprucp. 3ur ©enugtuung
aller Seilnepmerinnen mürben fämtlicpe ©e*
fcpäfte mit SBürbe unb iRupe bolljogen. Ser
aus gefunbpeitlicpen IRücfficpten äurücftreten*
bett gentralpräfibentin grl. fbaueter, fotoie
ber neugemäplten grau l'ombarbi gebüprt für
bie pope unb oft nicpt leichte Aufgabe unfere
pope 2lnerfennung unb ber per^Iicpfte Sanf.
©in gut ferbierteS IRacpteffen im großen fion*

VINDEX zur Wundheilung seit 25 Jahren bewährt

Risse und Schrunden
heilen rasch,wenn Sie
mit VINDEX-Wundsalbe

bestrichen werden.
Tube Fr. 1.25

Auch der Säugling wird bei wunder Haut am
besten mit VINDEX-Wundsalbe aus der Tube

gepflegt.
VINDEX-Wundsaibe ist erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

jertfaal, fotoie eine fcpöne unb gut Oorbcrei*
tete Slbenbunterpaltung bracpten für bie au*
geftrengten Serben eine foopltttenbe ©rttfpan*
nung. Sie üftitglieber bes grauencpors be§

Somcporeê ©t. Ur§ unb bie fiapelle ,,©cpo
bom Kaimberg" bracpten uns fingenbe unb
flingenbe SBei'fen ,u ©epör ttttb ber „33lau
Illing" erfreute un§ mit gefälligen tlleigen,
Prologen, ©oupléë unb ©inaftern. Ser jtoeite
Sag füprte uns ptr Seficptigung ber prächtigen
©t. Urfemfiatpebrale pt jammert unb ein ge*
mütlicper ©papergartg bracpte un§ ptr ©t.
Serena ©infiebelei. Um palb elf Upr tourben
bie gefaxten 33efcplüffe bcfannt gegeben unb
genehmigt. 3lI,rt Slbfcpluff bes gefcpäftlicpen
Seiles fpracp £>err Dr. ÜReper über „jlrptei*
mittel in ber ©eburtëpilfe". Hiacp 12 Upr
bereinigten mir uns jum älanfett. 2öer nicpt
fritp berreifen muffte, ftanb nacpper ba§ ftäbt*
ifcpe DRufeum jur SSeficptigung frei. Stilen, bie

tum guten ©elingen be§ 50. .Çtebammentageë
in ©olotpurn beigetragen paben, entbieten mir
unfern perjlicpften Sanf. 33efonbere Stnerfen*
nung unb Sanf gebüprt grau ©tabelmann
in ©olotpurn, bie eine grofte Qrganifation ju
beibältigen patte. Slucp ben berfcpiebenen gir*
men, bie fiep mieber in toopltätiger Söeife un*
ferer firanfen* unb 3entralfaffe bebaepten, fei
per^tiep gebanft. Unfere näcpfte ÎDlonatsber*
fammlung finbet am 3. Sluguft im §otel fion*
forbia ftatt.

IDtit perjli^em ©rufe
Sie Slftuarin: gofp tUucpelt.

Seftion Of>= unb SRibtoalbcn. 33et ber uäj^*
fteu 33erfammlung treffen mir unë in §ergi§*
mil im ©aftpauê Sternen. Sie finbet am
28. guli um palb 2 Upr ftatt. 2tlë ilîeferentin
fonnte grl. Dr. SRaria ©todmann bom fian*
tonêfpital Sujern gemonnen ioerben. ©ie mirb

NESTLE'S
Säuglingsnahrung

ofoteîfU&Â.
den eisten Wochen un

^estle's Säuglingsnahrung ohne Milch bereichert von den
®rsten Wochen an die Milch für den Säugling. Sie vereinigt,
ln genau dosierten Mengen, alle Phosphate von 5 Getreidelten

:

„ rSäuglinssnahRuH
OHNE MILCH

IwT"115 CErHEIDEAKTEN

^n^osphaten U.VIT^'

und Vitamin Bl, welche zur normalen Ent-

/ wicklung des Kindes
totwendig sind. Mit Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch

die Mehlabkochung, die zur Verdünnung der Milch
Ehrend dem ersten Jahr dient, schnellstens zubereitet.

haut 7. THonat an
^estle's Säuglingsnahrung ohne Milch eignet

ebenfalls zur Herstellung von Breien ohne
1 "t. welchen fein zerdrücktes Gemüse bei-

9e9eben wird.

Dom 6. THonat an
Mit Nestle's Milchmehl, aus Weizenmehl, Vollmilch und Zucker
hergestellt, wird in einigen Minuten ein Brei zubereitet, der dem Kinde
vom 6. Monat an — vorzugsweise am Abend — gegeben wird. Dank
der genau dosierten Mischung und der regelmässigen Qualität der
verwendeten Substanzen ergibt Nestle's Milchmehl einen stets
gleichbleibenden Brei und schont somit den noch empfindlichen Magen
des Kindes.

Nestle's Milchmehl verschafft dem im Wachstum begriffenen Organismus
die zu seiner Entwicklung notwendigen Substanzen, speziell die

Vitamine A und Bi, die das Wachstum begünstigen und das Vitamin D,
das zur Bildung der Knochen und Zähne beiträgt.
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M Schärlein eingefunden. Allen sei für ihr
l?"î^n herzlich gedankt. Zinn möchte ich noch

^ herzlich bitten, wenn auf einen Sonntag
rÄ à" à'd, daß sich wieder alle so zahl-

îch einfinden, denn Herr Dr. Spieler will
"s einen gewiß lehrreichen Vortrag halten.

Die Aktuarin: E. Hefti.
Sektion Graubünden. Den werte» Kolle-

Zur Kenntnis, daß wir bis im Spät-
erbst keine Versammlungen mehr haben, da

.-/ Listen im Beruf und mit der Landwirt-
Mft stark beschäftigt sind. Da die Versamm-
."gen ausfallen, so folgt der Rechnungs-Re-
loren-Bericht hier, damit alle orientiert sind.

r. ^en dem Gebirgszuschlag hoffe ich bestimmt
ô M Herbst günstigen Bericht geben zu kön-

^n. Wegen Stoff glaube ich kaum vor dem
.chà wieder abgeben zu können. Dann

^ochte ich wieder bitten, mir die Quittungen
Nd Textilcoupons zu senden, da ich immer
."H im Rückstand bin. Eine Kollegin hätte
uen ganz neuen Schröpfstock samt Zubehör

^^àufen. Sie würde diesen ganz billig

Dem Vorstand der Sektion Solothurn sei
u dieser Stelle der herzlichste Dank ausge-

lprochen, es waren wirklich schöne Stunden,
^ sie uns bereiteten. Rochmals herzlichen

Dank.
Mit vielen Grüßen

Der Vorstand.
Revisorenbericht.

Unterzeichnete hat die Rechnungen und Bü-

^ der Sektion Graubünden revidiert und
-Mig befunden und verdankt der Kassierin
'hre Arbeit bestens.

Chur, 8. Januar 1943.
Schw. Berta Müller,

Kant. Frauenspital.

Sektion Luzern. Die schweiz. Hebammenversammlung

in Solothurn wurde von zwei
Delegierten und weitern Mitgliedern unserer Sektion

besucht. Die Abwicklung lind Erledigung
der vielen und verschiedenen Traktanden der
Krankenkasse und des Vereins nahmen volle
fünf Stunden in Anspruch. Zur Genugtuung
aller Teilnehmerinnen wurden sämtliche
Geschäfte mit Würde und Ruhe vollzogen. Der
aus gesundheitlichen Rücksichten zurücktretenden

Zentralpräsidentin Frl. Haueter, sowie
der neugewählten Frau Lombardi gebührt für
die hohe und oft nicht leichte Ausgabe unsere
hohe Anerkennung und der herzlichste Dank.
Ein gut serviertes Nachtessen im großen Kon-

kisss unci Sotwunoisn
lisilsn rssoii.wsnr, sis
mit VMocX-WunckssIds

vsstNLtisn wsrcisn.
lüde f>.1.2S

ttucR à Läugling «ii-li bei «uncler tlaut am
besten mit VltliZKX-Vunbsslbs aus lien lube
gepflegt.
Vl/lokX-Vunàlbe ist srkältlivb in /tpotbslcen
unll lli-ogerien.

zertsaal, sowie eine schöne und gut vorbereitete

Abendunterhaltung brachten für die

angestrengten Nerven eine wohltuende Entspannung.

Die Mitglieder des Fraueuchors des

Domchores St. Urs und die Kapelle „Echo
vom Balmberg" brachten uns singende und
klingende Weisen zu Gehör und der „Blau
Ring" erfreute uns mit gefälligen Reigen,
Prologen, Couplés und Einaktern. Der zweite
Tag führte uns zur Besichtigung der prächtigen
St. Ursen-Kathedrale zusammen und ein
gemütlicher Spaziergang brachte uns zur St.
Verena Einsiedelei. Um halb elf Uhr wurden
die gefaßten Beschlüsse bekannt gegeben und
genehmigt. Zum Abschluß des geschäftlichen
Teiles sprach Herr Dr. Meyer über „Arzneimittel

in der Geburtshilfe". Nach 12 Uhr
vereinigten wir uns zum Bankett. Wer nicht
früh verreisen mußte, stand nachher das städtische

Museum zur Besichtigung frei. Allen, die

zum guten Gelingen des 59. Hebammentages
in Solothurn beigetragen haben, entbieten wir
unsern herzlichsten Dank. Besondere Anerkennung

und Dank gebührt Frau Stadelmann
in Solothurn, die eine große Organisation zu
bewältigen hatte. Auch den verschiedeneu
Firmen, die sich wieder in wohltätiger Weise
unserer Kranken- und Zentralkasse bedachten, sei

herzlich gedankt. Unsere nächste Monatsversammlung

findet am 3. August im Hotel
Konkordia statt.

Mit herzlichem Gruß
Die Aktuarin: Josy Bucheli.

Sektion Ob- und Nidwalden. Bei der nächsten

Versammlung treffen wir uns in Hergis-
wil im Gasthaus Sternen. Sie findet am
28. Juli um halb 2 Uhr statt. Als Referentin
konnte Frl. vr. Maria Stockmann vom
Kantonsspital Luzern gewonnen werden. Sie wird

Kesris
Täuglingsnakrung

^stlo'z Löuglingsnolirung okno //ilck dersiclisrt von clsn
^5tsn Woclisn on ciis //ilcli kür cisn Löugling. Lis vereinigt,

gsnou closisrten //engen, oiis pbospkots von 5 Qstrsicls-
°"sn -

otmc//il.cu
s Skrnnouuîrr» ''ê

î,ncl Vitomin öl, vrslcds Zur normalen Lnt-

/ wiclclung ciss Xinclss
"^6vsnciig zincl. //it IXestle's Zäuglingsnokrung okne tVtilck

ciis //stilovlcockung, clis zur Vsrciünnung clsr ^/ilcb
clem ersten ^okr client, scknellstsris zukereitst.

^stls'z Louglingsnokrung okns ^ilck eignet
slzsnkalls zur Herstellung von kreisn okns

' "t, v/slcksn kein zercirüclctss Qemüss bsi-
^^gstzsn wirci.

6.
/^it k>Isstls's t^ilclimskl, aus VVsi?snmsiiI, Volimilcki unci lucicsr tier-
gestellt, wirci in sinigsn Minuten sin Lrsi z:ukzsrsitst, cisr clem Xincis
vom 6. ^anat an — vorzugsweise am ^iaenci — gsgsizsn wirci. Dank
clsr genau closisrten /^isckung unci cisr regelmässigen (Dualität clsr
vsrwsncisten Luizstonzcen ergikt I»sstis's ^/kiiciimekl einen stets gisick»
blsiizsncisn krsi unci scüont somit clen nocli emptincilicken /^agsn
ciss Xinclss.

k^Isstls's tVìilckmskl vsrscliaffk clsm im >Vaclistum lzsgritssnsn Organismus
ciis ?u seiner ^ntwiclclung notwencligsn Lulzstan^sn, speciell ciis

Vitamins unci k,, ciis cias V/aciistum izsgünstigsn unci cias Vitamin v,
cias ^vr öilciung cisr Xnocüsn unci ^äiins lzsiträgt.
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toaprfcpeinltcp über bas ttîerbenfpftem int 3111=

gemeinen fprecpen. grl. tffialtimann toirb aucp
ben 33ericpt bort ber Setegiertenberfammtung
beriefen bom 21. unb 22. Juni. 2Bir erioarten
redpt biete Seitnepmerinnen.

SOÎit foltegiatem ©ruff
Sie Stftuarin: 9ft. Jimmermann.

Seftion 0t. ©alten. Sie frönen Sage ber

Setegiertenberfammlnng finb borüber unb toir
möcpten ber gaftgebenben ©eftion für ben

freurtbtkpen ©mpfang unb bie flotte Drganifa»
tion unfern alter^erglidjften Sanï auêfprecpen.
Sem bereprten ^entratborftanb unb ber 31ran= |

fenfaffe=5ïommiffion banfen toir für alt bie
groffe geteiftete Strbeit. 2öir toerben ftetê gerne
an bie in feber Sejiepung fo befriebigenbe
Sagung 3urüdbenfen.

Sie näcpfte tBerfammtung in @t. ©allen
finbet am 22. Juli, 2 Upr im tReftaurant
©pitalfelter ftatt. ©ë toirb ber Setegiertenbe»
ricpt beriefen toerben. 3ßir poffen auf 50p 1=

reic^eê ©rfcpeinen ber IDÎitglieber. ©ine erfreu»
ticpe Ueberrafcpung ftept bebor.

Sie Sfftuarin: ^febtoig Sanner.

Seïtion Sdjaffpaufen. Sie bieêjâprige Sete»
giertenberfammlung gepört ber 33ergangenpeit
an. @ê toaren präcptige Sage, bie toir bei un»
fern ©ototpurner .ffotteginnen berteben burf»
ten, toeëpatb toir nicpt untertaffen möchten,
ipnen aucp an biefer ©telle für alt baê ©cpöne,
baê fie un§ geboten paben, perjtid) ju banfen.

3ttê näcpftjüpriger Sagungëort tourbe Qü*
rid) beftimmt, too bor einem patben Japrpun»
bert ber ©cptoeij. •'gebammenberein gegrünbet
tourbe.

Stn unferer näcpfteu ©eftionêberfammtung,
bie in ber fotgenben Stummer unferer Qext'
fcprift befannt gegeben toirb, toirb über ben

Sie ©cptoeiser §ebamme

tßertauf ber Setegiertenberfammtung 33ericpt
erftattet toerben. tßis bapin an alte Kollegin»
nen per3ticpe ©rüffe.

grau 33runner.

Sie töebeutung ber Siefentoirtung bei ber

33epanbtung ttmttber tBrufttoar^en unb ber

gefürcpteten „Scprmtben".
Sie Siefentoirfung, jene perborragenbe ©igen»
fcpaft ber neuen tRpena£»2Bunbfatbe berupt auf
bem Xlmftanb, ba| für biefe §eitfatbe eine

I bermoppite, b. p. „pauttiebenbe" ©atbengrunb»
tage bertoenbet toirb. Sie ©atbe burcpbringt
baper bie §aut in fürjefter 3e'tt unb bringt bie
mitgefüprten •'peitftoffe in ber holten Siefe ber
©etoebe jur SßSirfung. Siefe ©igenfcpaft, bie
iltpenaj fcpon für bie 33epanbtung getoöpnticper
SBitrtben 31t einem überau§ erfolgreichen §eit»
mittet marf)t, ift für bie Pflege ber 33rüfte nocp
bon befonberer äöicptigfeii : Sie törufttoarjen
toerben banf ber fcpnelten Surcpbringung batb
toieber bon ©atbe frei, fobafj ber ©äugting
opne Stbneigung anfaßt.
Suret) bie Siefentoirfung toirb aucp ba§ 3U°
fammenfpiet ber in 9tpena£ enthaltenen toert»
botten SJcebifantente auf bas bottfommenfte ge»

toäprteiftet. tRpenaj betoirft eine grünbtiepe,
aber abfotut reijtofe Seêinfeftion, bringt bie
gefürcpteten „©cpritnben" rafcp jur Stbpeitung
unb fräftigt bie opnepin fepr empfinbtiepen ©e»
toebe ber SBruft. ©leid) 3U tßeginn beë ©titlenê
bertoenbet, fann eê ba§ Söunbtoerben ber töruft»
toarjen unb bie gefäprticpe SSruftentjünbung
überpaupt berpüten. Sie groffe Sube tRpeuaj»
SBunbfatbe foftet gr. 1.60 unb ift in jeber
2tpotpefe erpäittiep. §erftetter: Sutern. 33er»

banbftoff'gabrif Scpaffpaufen, Sîeupaufen.

ittr.7

Seftion Sototpurn. ttnfere näipfte 33erfannn-

tung toirb Sienêtag, ben 27. Juli, nacpntit^S
patb 3 Upr in Senfingen im tReftaurab

©tämpfti, in ber Stäpe bom 33apnpof, Pat '
finben. ©in ärjtticper tßortrag ift borgefeperl-

Sen brei Jubilarinnen entbieten toir bie p^ä'
tiepften ©tüd» unb ©egenêtoûnfdpe, uub

poffen, fie in unferer SJÎitte begrüben ju
nen. Sie SDfitgtieber finb gebeten, reipt 5aP1'

reiep 31t erfepeinen.

gür ben 33orftanb: J. 5Raueb-

©eftiort tffiintertpur. Unfere näipfte 33et_

fammtung finbet am 20. Juti im ©rtenPDT

ftatt. 33eginn 14 Upr. grau ©nberti toirb bb

bon ber Setegiertenberfammtung in ©ototpbt
beriipten. Sann toollen toir unfere 9e^aJt

tpitatu§=gaprt, bie für ben Stuguft borgefep6^

ift, grünblicp befpreepert. Sßir bitten baper
liefere ättitgtieber, reept gaplreicf) 3U erfpeineI1'

gür ben 33orftanb:
Srubp ^etfenftein'Spittw11111'

Seftion 3"ttcp. Ser ©eftion ©ototpup
fern beften Sanf für bie flotte Sur^fûpïUbS
ber fbebammentagung. Sie Organifatioit tob

großartig unb bie 3lbenbunterpattung tounbe »

fd)ön. «öerrn Dr. med. Sfteper gebüprt aua'

beften Sanf für feinen leprreiepen 33ortra9-

3tt§ Sagungëort für baê näcpfte Japr tou^R
ber ©rûnbitngëort Jüricp getoäptt, toorube

toir unë fepr freuen.
Unfere nä^fte tßerfammtung finbet ftflt '

Sienêtag, ben 27. Juli, 14 Upr im ^alIJ
teutenftübti. töitte um bolt^aptigeg ©rfcpeweI^
ba ber Setegiertenbericpt beriefen toirb u*1

auep bie ©eifenfarten berteitt toerben.

gür ben tßorftanb :

Sie 3tftuarin: grau ©. SBrubereï-

In der warmen Jahreszeit
jeden Schoppen frisch zubereiten

denn vorgekochter Schleim verdirbt leicht. Es ist daher für
die Mutter wichtig, daß sie für ihr Kind in kürzester Zeit
ohne große Mühe einen frischen, genau dosierten
Schleimschoppen hat.

Die 4 GALACTINA-Schleim-Extrakte
Haferschleim
Gersfenschleim besonders bei Verstopfung

Reisschleim besonders bei Diarrhöe

Hirseschleim besonders bei Ekzemen

sind in 5 Minuten gekocht!
Eine Originaldose G ALACT I NA - Schleim - Extrakt
reicht für ca. 50 Schoppen, braucht 300 gr. Coupons
und kostet nur Fr. 1.80.
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wahrscheinlich über das Nervensystem im
Allgemeinen sprechen. Frl. Wallimann wird auch
den Bericht von der Delegiertenversammlung
verlesen vom 24. und 22. Juni. Wir erwarten
recht viele Teilnehmerinnen.

Mit kollegialem Gruß
Die Aktuarin: M. Zimmermann.

Sektion St. Gallen. Die schönen Tage der

Delegiertenversammlnng sind vorüber und wir
möchten der gastgebenden Sektion für den

freundlichen Empfang und die flotte Organisation

unsern allerherzlichsten Dank aussprechen.
Dem verehrten Zentralvorstand und der Kran-
kenkaffe-Kommission danken wir für all die
große geleistete Arbeit. Wir werden stets gerne
an die in jeder Beziehung so befriedigende
Tagung zurückdenken.

Die nächste Versammlung in St. Gallen
findet am 22. Juli, 2 Uhr im Restaurant
Spitalkeller statt. Es wird der Delegiertenbericht

verlesen werden. Wir hoffen auf
zahlreiches Erscheinen der Mitglieder. Eine erfreuliche

Ueberraschung steht bevor.

Die Aktuarin: Hedwig Tanner.

Sektion Schaffhausen. Die diesjährige
Delegiertenversammlung gehört der Vergangenheit
an. Es waren prächtige Tage, die wir bei
unfern Solothurner Kolleginnen verleben durften,

weshalb wir nicht unterlassen möchten,
ihnen auch an dieser Stelle für all das Schöne,
das sie uns geboten haben, herzlich zu danken.

Als nächstjähriger Tagungsort wurde Zürich

bestimmt, wo vor einem halben Jahrhundert
der Schweiz. Hebammenverein gegründet

wurde.
An unserer nächsten Sektionsversammlung,

die in der folgenden Nummer unserer
Zeitschrift bekannt gegeben wird, wird über den

Die Schweizer Hebamme

Verlauf der Delegiertenversammlnng Bericht
erstattet werden. Bis dahin an alle Kolleginnen

herzliche Grüße.
Frau Brunn er.

Die Bedeutung der Tiefenwirkung bei der

Behandlung Wunder Brustwarzen und der

gefurchtsten „Schrunden".
Die Tiefenwirkung, jene hervorragende Eigenschaft

der neuen Rhenax-Wundsalbe beruht auf
dem Umstand, daß für diese Heilsalbe eine

l dermophile, d. h. „hautliebende" Salbengrundlage
verwendet wird. Die Salbe durchdringt

daher die Haut in kürzester Zeit und bringt die
mitgeführten Heilstoffe in der vollen Tiefe der
Gewebe zur Wirkung. Diese Eigenschaft, die
Rhenax schon für die Behandlung gewöhnlicher
Wunden zu einem überaus erfolgreichen
Heilmittel macht, ist für die Pflege der Brüste noch
von besonderer Wichtigkeit: Die Brustwarzen
werden dank der schnellen Durchdringung bald
wieder von Salbe frei, sodaß der Säugling
ohne Abneigung anfaßt.
Durch die Tiefenwirkung wird auch das
Zusammenspiel der in Rhenax enthaltenen
wertvollen Medikamente auf das vollkommenste
gewährleistet. Rhenax bewirkt eine gründliche,
aber absolut reizlose Desinfektion, bringt die
gefürchteten „Schrunden" rasch zur Abheilung
und kräftigt die ohnehin sehr empfindlichen
Gewebe der Brust. Gleich zu Beginn des Stillens
verwendet, kann es das Wundwerden der
Brustwarzen und die gefährliche Brustentzündung
überhaupt verhüten. Die große Tube Rhenax-
Wundsalbe kostet Fr. 1.60 und ist in jeder
Apotheke erhältlich. Hersteller: Intern.
Verbandstoff-Fabrik Schaffhausen, Neuhausen.

Nr.

Sektion Solothurn. Unsere nächste Versammlung

wird Dienstag, den 27. Juli, nachmittag
halb 0 Uhr in Oensingen im Restauran

Stämpfli, in der Nähe vom Bahnhof, stm '
finden. Ein ärztlicher Vortrag ist vorgesehen

Den drei Jubilarinnen entbieten wir die herT

lichsten Glück- und Segenswünsche, und st"

hoffen, sie in unserer Mitte begrüßen zu kon-

neu. Die Mitglieder sind gebeten, recht
zahlreich zu erscheinen.

Für den Vorstand: I. N a uer.

Sektion Winterthur. Unsere nächste

Versammlung findet am 20. Juli im ErlenhM

statt/Beginn 14 Uhr. Frau Euderli wird un

von der Delegiertenversammlung in Solothur
berichten. Dann wollen wir unsere grp^^M

Pilatus-Fahrt, die für den August vorgesehe

ist, gründlich besprechen. Wir bitten daher
unsere Mitglieder, recht zahlreich zu erscheinen-

Für den Vorstand:
Trudy Helsenstein-Spillmann-

Sektion Zürich. Der Sektion Solothurn
unsern besten Dank für die flotte Durchführung
der Hebammentagung. Die Organisation U>a

großartig und die Abendunterhaltung wunde -

schön. Herrn Dr. insck. Meyer gebührt auM

besten Dank für seinen lehrreichen Vortrag-
Als Tagungsort für das nächste Jahr _
der Gründungsort Zürich gewählt, woruve

wir uns sehr freuen.
Unsere nächste Versammlung findet stm -

Dienstag, den 27. Juli, 14 Uhr im KaUP

leutenstübli. Bitte um vollzähliges Erscheinen
da der Delegiertenbericht verlesen wird UN

auch die Seifenkarten verteilt werden.

Für den Vorstand:
Die Aktuarin: Frau E. Bruderer-

In 4er v/srmen ZsIiresUeit
>e4en Lckoppsn krisck Zubereiten

cisnn vorgsstoctitsr Sclilsim vsrciirdt isieiit. ist ciaiisr für
ciis IVIuttsr wichtig, cislZ sie für istr KincI in kürzester ?sit
oiins grolZs lVlüiis einen frisciisn, genau closisrtsn Lciilsim-
sciioppsn stat.

vie 4 Vâ^c?IDI^-Sei>Ieiin-^xîrsilts
»sßesssekleim

besonders bei Verstopfung

besonders bei viarriiös

besonders bei ^k?srnsn

sinii in s Minuten gekerbt I
Lins veîgînsINose IN4 - Sekieïn, - Lxtrskt
reîcbt tür es. S0 SrNoppen, b?surbt Z00 gr. Loupons
un4 kostet nu? p?. 1.S0.
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Nochdorfer.

äSCHWEIZ. MILCHGESELLSCHAFT A.6. HOCHDORF

**• verkaufen wegen Todesfall

eine bereits neue, komplette

Hebammentracht
ohne Coupons!

^Offerten an Telephon 523 70 Bern

Kauft bei unseren Inserenten!

Tüchtige Hebamme
mit vieljähriger Spital- und Klinikpraxis

sucht Stelle
für sofort oder 1. August in Klinik oder
Spitalbetrieb. Ist auch gewandt in
Krankenpflege und Operationssaal. Oute
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Schriftliche Offerten unter Chiffre 3534
an die Expedition dieses Blattes.

6esucht per 1. September tüchtige

Gemeinde-Hebamme
protestantisch) in Gemeinde des Kantons Zürich. Geboten wird gute

x,stenz mit Wartgeldanspruch. Betätigung teilweise in Spital.
Uferten unter Chiffre 3535 an die Expedition dieses Blattes.

Ju"ge, tüchtige, dipi. Hebamme
mit 3jähriger Tätigkeit in Privatklinik und 2jähriger Gemeindepraxis
wünscht neuen Wirkungskreis in Gemeinde oder Klinik.
Offerten unter Chiffre 3536 an die Expedition dieses Blattes.

Hebammenstellvertretung.
Sch

'n^°'ge Demission der Gemeindehebamme der Gemeinde Meren-
fürWand (Aargau) ist diese Stelle in Stellvertretung ab 1. Oktober 1943

D/s Jahr zu besetzen.

Ii Anmeldungen bis zum 1. August 1943, mit Beilage der erforder-
en Ausweise und bisherige Tätigkeit, an das Gemeindeammannamt

ercnschwand (Aargan), wo auch nähere Auskunft erteilt wird.
Gemeindeammann
Gemeindekanzlei

3537

Telephon 8 12 39
Telephon 8 12 58

Gemeinderat Merenschwand.
ÜÜÜiiiin

ÜÜU'uiiiiiiiiuiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiinMiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiinimiiiMiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiHiuiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiinTi

InserentenMitglieder! Berücksichtigt bei Euren
Einkäufen in erster Linie

"""""i'iiiiuiiiiimiHiiiuiuiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiJiiiiiiiiiHiiiiiiii

ÄiiSiiü

Kindermehl
enthält in hervorragender Weise die
hauptsächlichsten Nährstoffe, die für
die Entwicklung, das Zahnen und die
Knochenbildung erforderlich sind.
BADRO-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder. Ueberall erhältlich.
Dosen à Fr. 1.50 und Fr. 2.85.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 20431 On.

oC^)Ç^o

"ie Adressen
^•Htliehcr Mitglieder des

"Weizer. Hebammenvereins
auf
zUr

Summiertes Papier gedruckt,
pro ersendung von Zirkularen,
sindsPekten od.Mustersendungen,
Zahl

ZU beziehen gegen Vorein-
konJ10^ auf unser Postcheck-

to III. 409 zum Preise von
Fr. 25.—

g.. v°n der Buchdruckerei
'er & Werder A.-G., Bern

ëhausgasse 7 — Telephon 2 21 87

-da44mM^ ßüöcfyeH.

PHAFAG Akt.-Ges., Pharma«. Fabrik
ESCHEN / Liechtenstein (Schweiz. Wirtschaftsgebiet).

und hat allen Grupd dazu, denn es wird
mit dem von Aerzten, Kinderkliniken,
Hebammen und Säuglingsschwestern
bestens empfohlenen Phafag-Kinder-
Oel gepflegt. Phafag-Kinder-Oel ist ein

antiseptisches Spezial-Oel und besonders

zu empfehlen bei Hautreizungen,
Milchschorf, Schuppen u.Talgfluss.

(K 6909 B)
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SLUM!?. IMLiMZchl.I.SLM'sâ

wegen 'bocies-
ksll eine bereits neue, komplette

làmmeiàM
okne Loupons!

^Wei-ten sn lelepkon S2Z7V kern

iiautt del unseren Inserenten!

I^ücktige Hebamme
mit vieljskriger Spitsl- unä Klinikprsxis

suckt Stelle
kür sokort ocler I. àgust in Klinik octsr
Zpitslbetrieb. Ist suck gewsncit in Krsn-
kenpklege uncl Operstionssssl. (Zute
Zeugnisse steken xu Diensten.

Sckriktlicke Okkerten unter Lkikkre Z5Z4
sn clie bxpeciition clieses LIsttes.

per I. September tücbtige

Oemeincle-blebamme
i?chtestsntiscb) in Oemeincle cles Kantons ?üricb. (Zeboten wircl gute

x^ten? mit WartgelcZansprucb. ketätigung teilweise in Spital.
^^erten unter Lbikkre 3535 sn clic àpeclition clieses blattes.

tücbtige, äipl. ttebamme
mit 3jâkriger Tätigkeit in Privatklinik uncl 2jäkriger Oemeinclepraxis
^vünsckt neuen ^Virkungskreis in Oemeincle ober Klinik.
Okkerten unter Lkikkre 3536 an clie bxpeclition clieses blattes.

Hebammen8teUVertretung.
^kolge Demission cler Oemeinclekebamme cler Oemeincle IVleren-

kûr^?â (^^Aâu) ist cliese Stelle in Stellvertretung sb l. Oktober 1943
^/s iskr xu besetzen.

>i ^^Melclungen bis xum l. August 1943, mit beilage cler erkorcler-

^ ^ Ausweise uncl bisberige Tätigkeit, sn «las Oemeinclesmmsnnsmt
^Nsckwancl (^argan), wo auck näbere Auskunft erteilt wircl.

Oemeincleammsnn
Oemeinâekanxlei

ZZZ7

'bclepkon 8 12 39
I'elepbon 3 12 58

(Zemeinderst t^erensckwsnâ.

Inserenten!^itMeâer! Lsruvilsiviitigt bvî ^urvn
Linkâufvn in vrstsr l.Inio MMWM

Iîîn«>elrnAelA>
entkslt in kervorrsgencler >Veise clie

ksuptsscklicksten blskrstokke, clie kür
clie Entwicklung, clss 2!sknen uncl 6ie
Knockenbilâung erkorclerlick sincl.

LlkDlîD Kinàer sincl iroke, kürs beben
gestärkte Kincler. DedersII erbsltlick.
Dosen à br. 1.59 unà br. 2.85.

k> 2V4ZI 0n.

uie Adressen
^?àmtlicker ^ìitZIieder des

âì^ei^er. Hebsmmenvereins

^Ur î^^Wries papier geclruckt,
^senclung von Cirkularen,

?kwkten oclMusìersendungen,
^ski dexieben gegen Vorein-
^vnt^^ unser postcbeck-^ III. 409 xum preise von

r?. 2s.
u., cler Luckclruckerei
ì^àler Ll ^Verâer ^ (Z, Lern

^^usgssze 7 — -belepkon 2 21 87

-â^àrM

ât ^ I»ksen,s». ^sdeîl»
/ I.»ecl»ten»«eîn (Sckweix. VOrtscksktsgebiet).

uncl kst sllen Lrupil clsxu, clenn es wircl
mit ciem von /Verxten, Kincierkliniken,
klebsmmen uncl Ssuglingssckwestern
bestens empkoklenen bksksg-Kinâer-
Del gepklegt. Pksksg-Kincler-Oel ist ein

sntiseptisckes Spexisl-Del un6 beson-
clers?u empkeklen bei tisutreixungen,
IVtilcksckork, Sckuppen u. l'slgkluss.

(K SS09 L)



angesäuerte Vollmilch mit

Mehl- und Zuckerzusätzen.

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten

G. AURAS, LAUSANNE 7 K 7161 B

Erhältlich in Apotheken oder durch den Fabrikanten :

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern

®ie ©djfoetjer fpebatrtme.

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer [ Wer ihn kennt, ist
Kinderpuder, ein zuverläs- I I zückt von seiner Wirkung >

siges Heil- und Vorbeu- wer ihn nicht kennt, *

gungsmittel gegen Wund- |^j lange sofort Gratisnil«
liegen und Hautröte. von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topff mit sterilem S«lbewstabchen Fr. A.06

Brustsalbe „Debes"

Instrumente, Verbandstoffe, alles für die Pflege von Mutter und
Kind,sowie für die allgemeine Krankenpflege, ganze
Hebammenausrüstungen liefern wir seit 1873. Auch während der heutigen
Zeit der Warenknappheit können wir Sie dank unseres
reichhaltigen Lagers mit Qualitätsware vorteilhaft und rasch bedienen.

Pelargon „orange"

Bei fehlender Muttermilch, sichert Pelargon
„orange" dem Säugling ein gutes und
regelmässiges Wachstum.

Trinkbereit, gestattet es schnelle, leichte
und fehlerlose Zubereitung derMahlzeiten.

k6716 b A. SCHUBIGER & Co. AG«
TELEPHON 2 02 01 LUZERN KAPELLPLATZ

Umsfandsbindevi
erfüllen ihren Zweck nur, wenn sie auch wirklich richtig
sitzen. Haben Sie schon eine Auswahl unserer bewährten
Modelle kommen lassen? Als anatomisch einwandfrei sitzende Um-
standsgürtel empfehlen wir Ihnen:

(2Jea Umstandsbinde mit Stützgurt, ohne Büstenhalter, aus¬

gezeichnet geeignet auch zur Zurückbildung des Leibes
nach der Geburt. In Drell, rosa Fr. 29. 60

<~5aius mit guter Bauchstütze,' ohne Büstenhalter, für beson¬
ders empfindliche Frauen, mit Gummi - Vorderteil.

Praktische Stillbüstenhalter.

Preise mit dem gewohnten Hebammen-Rabatt.

St. Gallen — Zürich — Basel — Davos — St. Moritz

arigssöuerts Voürnilcii mit

unci ^uclceriusötitsri.

0«? Lemiisssekoppen

dis kisdiinASSPsiss dss LâuZ-
linZs, prsktisok und Asnau dosisrt,
jsdsr^sit bsrsit.
Vsrlsn^sn Lis Qrstismustsr bsim
^sbriksntsn

v. ^U«áS, 7 K 7ISI k

Lrkältlicb in ^pvtkelcen oâer âurcb 6en Fabrikanten:

l»?. S. Sîurte?, Fìpotkekcs?, Se?»,

Die Schweizer Hebamme.

Lcliwei^ertisus-pucler
isteinidesler.sntiseptiscker V^er ikn kennt, ist e»t

Xlnderpuder, ein ^uverlss-
^

I ?ückt von seiner ^irkun^'
si-zss tteil- uncl Vorbeu- wer ikn nickt kennt» ^

ssunAsmittel xe^en Wund- IsnZe sokort tZrstiswv-
liexen und klautröte. von cier

Kvsivi^i-isc:«^^ ^ôkîi»< se^w^i^^5îi-i^us
o?. «zuose»-iî»ioc«, vi.á«us

verkütet, bei ke^inn des Stillens sn^e-
wendet, dss Wundwerden tier krust-
warben unct die krustentiündunZ. Seit

fskren in ständigem Qebrsuck in Xliniken
und frsuenspitslern.

?apG n,îì »îe^îlei», L»It»ensîsk«k«»H 4.0V

kmksibö „/)eSss"

Instruments, Vsrbsndstoffs, allss für clis pfls^s von IVIuttsr unct

Xind.sowis für dis slIZsmsins XrsnksnpflsZs, Zsn?s I-Isbsmmsn-
susrüstunZsn lisfsrn wir ssit 1373. /^uok wâkrsnci clsr ksuti^sn
^sit dsr Warsnknsppksit könnsn wir Lis dank unssrss rsiok-
ksltiZsn I.sZsrs mit LZusIitâtswars vortsilksft und rssck bsclisnsn.

pslgkxliil „llkZlixe"

Ssi tsblsndsr lVluttscmilck, siclisrt I'slargON
„orongs" dsm Säugling sin gutes und
rsgslrnässigss Wockstum.

Irinkbsrsit, gsstattst ss scknslls, lsickts
unci sslilsrloss^ubsrsitung dsr/Vlokl^sitsn.

1-^t.^330kl 2 02 01 X/tf-^t.t.f-t./t1-2

erküllen ikren ^weck nur, wenn sie suck wirklick ricktiZ
sitzen. klsben Sie sckon eine /^uswskl unserer bewskrten lVto-

clelle kommen Isssen? ^Is snstomisck einwsndkrei sitzende bim-
stsndsZürtel empteklen wir Iknen:

blmstsndsbinde mit Stütrgurt, okne küstenkslter, sus-
Ae^eicknet AeeiZnet suck ?ur ^urückbildung cles beides
nsck cier (Zeburt. ln Orell, ross kW 29. bÜ

mit Zuter Lsuckstüke,' okne Lüstenkslter, kür besonders

empkinctlicke frsuen, mit (Zummi - Vorderteil.

prsktiscke Stillbüstenkslter.

/Vtt'se m// àê //eöammr/e-^?aSatt.

St. lZsllen — ^ürick — Lssel — Osvos — St. lVtorit?
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